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Die HolzaMon.
Die RepMMtionÄsmmissron hat mit allen Stimmen
nn die des englischen Vertreters festgestellt , daß die
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ft vollständig ausgesührte HolzKeferung Deuisch-
»s an Frankreich eine „vorsätzliche " Verfehlung

^.utschlands dvrftelle . Sie hat diese Verfehlung den
interessierten Regierungen mitgeteilt , die daraus die

igen Folgerungen zu ziehen haben . Der Beschluß
Reparationskommiffio -n wird Herrn Poincarö

—der  bevorstehenden Pariser Konferenz sicher als
krumpf dienen , den er in der geschicktesten Weise aus-
Rspielen beabsichtigt . Die Folgen einer „vorsätzlichen
xersehlung können nämlich in zweierlei Dingen be-
chen: entweder in Ergänzungszahlungen in gleicher
öhe wie die Fehlbeträge in Sachlieferungen , oder aber
«wirtschaftlichen Sperr - und Vergeltungsmaßnahmen.
>aß es Frankreich nicht um das Geld zu tun ist , ist
Itor; um so mehr aber um Sanktionen . Mit Eifer
it sich Herr Poincarö seit Monaten bemüht , eine

-Huldhafte " Verfehlung Deutschlands ausfindig zu
«achen und feststellen zu lassen. Und nun ist es ihm
Mich , wenige Tage vor der Pariser Konferenz ,. » *
jlüift, aus einer wirtschaftlichen Frage eine politische
"affe zu schmieden und damit auf die Konferenz nicht

tt  einen entscheidenden Druck auszuüben , sondern sie
sogar in gewissem Sinne vor vollendete Tatsachen zu
Mett.

„ . Das Reich - Ministerium für Wiederaufbau weist»fßlCt, ja«Tin einer umfangreichen Darstellung nach, daß die
rstanS. deutsch« Rvichsregierung mit Unterstützung der Länder
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..̂ ngen gemacht hat . ihren Verpflichtungen ftist-
fmätz muhzuko -nrmen , und auch jetzt noch glaubt , mit
Hilf« einer Verlängerung der Lieferungsfrist bis zum
l April 1923 fie restlos erfüllen zu können . Daraus
zcht hervor , daß die ganze Holzaktion in Wirklichkeit
nur eine Lappalie ist. Es handelt sich rm ganzen um
Lieferungen im Werte von insgesamt zwei Millionen
Wmcrrf Die „vorsätzliche " Verfehlung Deutschlands
tarn in Wirklichkeit höchstens als Vorwand , niemals
üer als Begründung für irgendwelche Gewaltmaß-
ighmen dienen . Wer Herr Poinoar6 sucht eben nur
mien Vorwand.
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Als Vorzeichen für di« bevorstehende Konferenz in
Huris ist die Holzaktion von erheblicher symptomatischer
irdevtung . Auch in Paris wird Herr PoincarS alles

krvn setzen, um sein Spiel um die Pfänder am Rhein
Md an der Ruhr zu gewinnen . Italien und Belgien
»erden sich bis zu einer gewissen Grenze gefügig zeigen,
aber nicht durch dick und dünn mit Poincar4 gehen.
£ie Gefahr , daß auch diese Konferenz mit einem schwäch¬
ten Kompromiß abschließt , bei dem Poincarö einen
"il seiner Wünsche durchsetzt und Deutschland keine
büfe zuteil wird , ist jedenfalls nicht zu unterschätzen,
»uch die Hoffnung , datz von amerikanischer Seite ein
Mgender Einfluß ausgeübt werden wird , ruht auf
Machen Füßen ; denn von der so pomphaft angekün-
Men Aktion der Vereinigten Staaten ist es einiger-
»afen still geworden und der Antrag des Senators
Mrah auf Einberufung einer neuen Weltwirtschasts-
tferenz ist auf den Einspruch Hardings gestoßen , der
"I' enbar der Meinung ist, datz angesichts « des franzö-
Wen Widerstandes die Vorbedingung für eine end-

'ltige oder gar befriedigende Lösung des Reparattons-
'bkems noch nicht gegeben sei

^Sc > stehen die Aussichten für die Pariser Konferenz
tzder sehr schlecht, und das Reichskabinett wird mit
fmen revidierten Vorschlägen , die jetzt im wesentlichen
l ^ iggejtcllt sind, einen schweren Stand haben . Das
'ch um so schlimmer , als ja die Lösung der Reparations-
§age -- - . . . * . ~—r - vor dem 15 . Januar , diesem kritischen Tag erster
^Uonung, erfolgen soll und muß!

?A« se« slWttes Mes«Oem « Ses?
Paris , 29 . Dez . (Eig . Drahtbericht .) Der

sie 35« » eet«?» « « « !!»
Br. Berlin . 29. Dez. (Eig. DvabSerickt.) Wie wir

von zuständiger Stelle erfahren, ist die Note der Reva-
rationskommission.  die die deutsche Regreruns von
ihren Beschlüssen in der Frage der tzoIzlieierunnen m
Kenntnis setzt, in Berlin eingetroffen. Dr« Not^ deren
Wortlaut im Laufe des heutisen Tages , veröffentlicht wird,
enthält im wekenilichen nur die Mitteilung von den drer
Beschlüssen der Revarationskommiüton in ihrer letzten
Sitzung. ^ - ---- i

Nach einer Est-Eurove-Meldung aus Paris  veröffent¬
licht die Revaratiouskommisfion folgendes Kommuni.aus.
Die Enlschädigungskemmissionbeschlob in Ausübung^ lbves
Jntervretationsrechts . das ihr der 8 12. Anhang 2. g.eil 8.
des Friedensvertrases einrcnimt. . dab das Wort ..Ver¬
fehlung" in 8 17 des genannten Anhangs denselben Sinn
habe wie der Ausdruck absichtliche Verfehlung im d 18
dieses Anhanges . , , . .

Offiziell wird zu diesem Veschlub bekanntgegoben. dab
er in der Sitzung vom 26. Dezember von den Mitgliedern
der Entsch-id'-ngskommüsion e i n st i m m i g gefatzt wurde
und dab man in ihm eine feierliche Auslegung des s 17.
Anhang 2. Teil 8. des Friedensvertrages zu erblicken bat.
Wie der Bcfchlutz zustande gekommen ist. wird dem
L.-A." zufolge nickt klar ersichtlich. Es sei nicht verständ¬
lich. warum bi« Veröffentlichung des Beschlusses ent nach
zwei Tagen erfolgte, nachdem auch die offiziöse .Variier
Presse gestern ausdrücklichhervorgehoben batte, das die
Reparationskommission nur von einer Verfehlung , nickit
aber von einer absichtlichen Verfehlung soreche. ^ „

Uber die Bedeutung  des Beschlusses der Reua-
rationskvmmfsiion in der Frage der deutschen Solzlieferun-
gen äuberte sich, wie aus Paris berichtet wird. Bar t h o u
einem Mitarbeiter des „Ercetsior" gegenüber folMnSer-
matzeu: Die Verfehlung wurde in formaler . Weife
sesigestellt mit allen Folgen, die sich nach, dem Friedensver-
trag bieiaus ergeben. Weim die Entschädigimgsrommlnwn
die alliierten Regierungen an früher gelabte Beschlüsse er¬
innert. die sich auf Kompensatiouszahlunsen beziehen, w m
darin nur ein einfacher Hinweis zn sehen. Der Beschlutz
der Reparationskommlision labt es den Ländern vollkommen
frei , diesen Hinweis zu beachten oder nicht. Die Regie¬
rungen können also genieinfam oder jede unabbänsrg für
sich vergeben Die Reparationskommission bat ihre Ver¬
antwortung übernommen. Nunmehr ist es an den Regie¬
rungen. auch ihrerseits die Verantwortung zu übernehmen.

V . t .-B.  Paris . 29. Der. Das ..Petit Journal " stellt
fest dab die Entscheidung der Revarationskommisilon. die
Verfehlung im Sinne des 8 17 als eine vorsätzliche
Verfehlung  im Sinne des 8 18. Anhang 2. Abschnitt 8.
zu b-zeichnen, am D'enstag vor den anderen Entfchelduiigen
getroffen wurde, allo au erster Stelle . Sir John Vrao-
bury  habe sich dieser Auffassung rm Namen Erob-
britanniens angeschlosien. und erst als die Rede davon ge¬
wesen sei. düse Entsibeidung allgemeiner Art auf dem be-
srnderen Teil der Holrlieferunsen anzuwenden, habe Srr
Jobn Bradburv sich entsckstosfen. sich der Stimme zu ent¬
halten.

Eine «mtlrche deutsche Darlegung.
Br. Berlin . 29 Dez. (Eig. Draütbericht.) Vom Reichs-

Ministerium für Wiederaufbau weiden in. einer längeren
Darlegui ^ die Gründe für di« Verzögerung der
deutschen Holzlieferungen  auseinandersesetzt.
Die deutschen Darlegungen weisen zunächst daraui hrn. dab
die Ivezisischen Anforderungen Deutschland erst am 31. Marz
und iür die englischen Lieferungen sogar erst am 26. Aortl
zugegangen sind. Erft ln dielen Tagen bat der,Reichs-
kommisiar endgültig« und zuverläsiige Weisungen , über., die
Lieferungen in Händen. Trotzdem wären schon viel früher
Vorbereitungen für die Ausführung der Lieferungen ge¬
troffen worden. Am 12. Februar wurden die ersten Ver¬
dingungsunterlagen veröffentlicht und für die Einreichuns
der Lieferuvgsangebote der 27. Februar bestimmt. Da die
Ausschreibungen den Bedarf nicht deckten, traten Ankäufe
rm freien Handel dazu. Die deutschen Lieferungen gerieten
seit Einirtzen der M a r ke n t w e r tu n g ins Stocken, weil
di« Lieferanten sich weigerten, zu den vereinbarten Pavi -er-
markvreisen ihren Deroflichtungen nachzukommen. Der
Reichskommissar verlangte daraus von der ReichsregierunK
die Berechtigung zum Äbschlub von Eoldmarkvertrilgen und
dafür d>e Preist für die ltereits abgeschlossenen Lieferungs-
verträge nachträglich erhöhen zu dürfen. Dies wurde ge¬
nehmigt. worauf die Liefeningen wieder in Gang kamen.
Durch nachträgliche Änderungen der in de". Verträgen vor¬
gesehenen Abnahmeformalitäten  seitens der
Alliierten traten weitere Störungen ein. Außerdem wirkte
die Tatsache erschwerend und verzögernd, dab von Deutsch¬
land Holzarten und Hvlzabmessunzengefordert wurden, die
in Deutschland nicht geschnitten werden. Der Schwellen¬
bedarf und die Schnittholzlieferungen für Frankreich seien
bis zum 15 November trotzdem aufgebracht worden und die
für England vorgesehenen Probeliescrunarn von 10 669
Kubikmeter würden bis Ende dieses Jahres erledigit sein.
Die außerdem angeforderten 76 666 Schwellen seien bereits
abgcliefert. Rückstände bestünden in der Hauptsache bei den
Telegraphenstangen wegen der Schwierigkeit der Beschaffung

forderten Aömesiungen und bei. den Grubenhölzern

, ' 7 -nnmgen . Der Wald wurde , wenn » eur,ltzk» l»o »IN
g *“ nicht abholden könnte , von französischen Soldaten

-Uglischen Arbeitern , die dazu hcrangezogen wür-
v? , abgeholzt werden . Vorher sollen aber znmächst
^ } Holzvorräte im Rheinland  beschlag-

werden . Rach einer weiteren Havas -Meldung
Poincar ^ am 2. Januar die Forderung zur

rache bringen , Frankreich auf Rechnung der Repara-
'nskommiffion Stick st offlieferungen zu

n.

der aigst .. - - - .. . . - . . .
wegen nachträglicher Änderung der ..Lieferung von Lang¬
hölzern auf kurze Stämme. Die . Erfüllung der italienischen
Scknittbolzanforderungen sei durch die aubergewöhnlichen
und völlig unerwarteten Forderungen des italienischen Tlb-
nabmedievstes verhindert worden. In der Darlegung wird
am Schlutz für die nacki nicht gelieferten Arten und Mengen
eine Verlangen !ng der Lieserfritt bis zum 1. Avril 1923
verlangt.

Bradburqs Standpunkt.
I>. Baris . 29 Dez. . (Erg. Drabtbericht.) Nach einer

Meldung der ..Daily Mail " bat der englische Delegierte tn
der Reparalionskommisiion. Bradbury.  in der Frage
der Holzlieferungen gegen die Sanktionen gestimmt, weil
nach seiner Ansicht die Revarationskommisilon schon früher
festgesetzt hatte, dab im. Falle nicht ausreichender Holzliefe-
irmaen Deutschlands die fehlende Menge durch Bar¬
zahlungen ausgeglichen  werden könnte. Es sei
daium unangrbracht geweien. in diesem Falle Sanktionen
allgemeiner Art zu fordern. Rack Blättermeldungen teilt
Bonar Law  diese Aussasiuns des englischen Delegierten.

Sie.m« « "BetfeliHss Se« « s.
Die Berliner Bsratunzen . — Di - - rutsche « Borfchläge

in Paris.
as . Berlin , 29. Dez. (Dvahtmeldung unserer Ber¬

liner Abteilung .) Wenn man nach dem Wortlaut der
der deutschen Regierung übermittelten Note der
Reparationskommission  im Zweifel sein
konnte , ob nun in der Frage der Holzlieferungen „ent
einfaches Versagen Deutschlands " nach der Auffassung
der Reparationskommission vorliege oder „eine vor¬
sätzliche Verfehlung " , so hat die Reparationskommnslon
nunmehr auf Grund des ihr zustehenden Jnterpreta-
tionsrechtes dahin entschieden , daß das Wort „Nicht¬
erfüllung " im § 17 der Anlage 2 des , Teiles 8 des Fne-
densoertrages vonVersailles , auf den sich dieNote stützt,
den gleichen Sinn hat wie der Ausdruck „vorsätzliche
Nichterfüllung " in 8 18 des gleichen Abschnittes . Damit
ist getreu dem Wort „im Auslegen seid ihr munter , legt
ihr nicht aus , so legt ihr unter " nun die vorsätz¬
liche Verfehlung Deutschlands kon¬
struiert,  obwohl die deutsche Regierung den Nach¬
weis erbracht hat , daß im Rahmen der technischen und
wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit Deutschlands alle
Anstrengungen gemacht worden sind , um die Verpflich¬
tungen "Deutschlands voll zu erfüllen . Da es sich bei
den " nichtgelieferten Holzmengen um einen Wert von
2V?: Millionen Goldmark handelt , jo kann man hier der
Auffassung sein, daß um diese im Rahmen der Repara¬
tionspolitik doch geringfügige Summe die Reparations-
kommisiion und die Diplomaten reichlich stark bemüht
worden sind. Alles das könnte man mit einigem Be¬
fremden auffassen , wenn man sich nicht klar darüber
wäre , daß es hier vor allem auf

die juristische BcrLereitung des Kampfes um die
Sanktionen

ankomme . So ist auch der oben wiedergegebene neue
Beschluß der Reparaticnskommisiion zu werten.

Entscheidend ist nun , welche Konsequenzen die
Alliierten aus den Feststellungen der Äeparations-
kommisiion zu ziehen gedenken und da muß festgestellt
werden , daß die Neigung zu einer Sankti ons-
Politik  im Augenblick jedenfalls bei den Alliierten
Frankreichs nicht sehr groß  ist . In England
betont man nachdrücklich, daß Bradbury  im Ein¬
vernehmen mit der englischen Regierung gegen den
Beschluß der Reparationskommiffion gefttmmt hat und
man lehnt denn auch ein Vorgehen um der Holzliefe¬
rungen willen ab . Nicht anders liegen die Dinge in
Amerika.  Man hat dort immer wieder erklärt , die
erste Voraussetzung für eine Hilfe Amerikas sei, daß
Frankreich von der Sanktionspolitik ablaffe , und es
verlautet sogar , daß das amerikanische Staatsdeparte¬
ment die französische Regierung erneut auf die unheil¬
vollen Folgen neuer Sanktionen aufmerksam zu machen
beabsichtige . Selbst in Belgien  scheint inan von
dem ganzen Verfahren wenig zu erwarten und ist an¬
scheinend bemüht , auch in dieser Frage wieder zu ver¬
mitteln . Das ist allerdings nicht das Echo, wie man es
in Paris ' erwartet hat , aber man sagt sich doch, daß
man gut vorbereitet auf der neuen Konferenz erscheint.

Dabei würde man es in Paris anscheinend mit
einer gewiffen Freude begrüßen , wenn die deutsche Re¬
gierung schon vor Beginn der Konferenz ihre

neuen Vorschläge
überreichen würde , da man dann zur Bearbeitung der
öffentlichen Meinung genügend Zeit hätte . Es ist hier
aber schon betont worden , daß die Reichsregierung gar
keine Veranlaffung hat , ihre Karten vor der Zeit auf-
zudecksn. Im übrigen sind die V e r l i n e r B e-
ratungen  über das Reparationsproblem
auch gestern noch nicht zum Abschluß gelangt , wenn es
sich im wesentlichen auch nur noch um Besprechungen
innerhalb des Kabinetts handelt , da die Verhandlun¬
gen mit den Sachverständigen beendet worden sind.
Gestern hat noch

die Besprechung des Reichskanzlers mit den
Spitzenverbänden der Gewerkschaften

stattgesundcn . Es ist selbstverständlich , daß die Regie¬
rung die Gelegenheit benützt hat und mit den Ee-
werffchaften die von der Industrie geforderte Er¬
höhung der produktiven Leistung  über den
Achtstundentag hinaus eingehend besprochen hat . Über
die Ergebniffe einer solchen Besprechung wird aber
leider das größte Stillschweigen beobachtet . Es ^wird
vielleicht ein späterer Zeitpunkt für die Veröffent¬
lichung abgewartet werden . Der Zweck der ganzen
Beratungen der Regierung mit allen Bevölkerungs¬
schichten des deutschen Volkes war bekanntlich , die
Leistungsfähigkeit Deutschlands  festzu¬
stellen und Klarheit darüber zu schaffen , inwieweit
diese Leistungsfähigkeit für die Reparationen in An¬
spruch genommen werden kann . Ob mm die dentjchea

i
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Vorschläge, die soweit gefördert sind, daß eine endgül¬
tige Formulierung bevorsteht, in Form einer Note
überreicht werden , steht noch nicht fest. Der Regierung
kommt es vor allem darauf an. gerüstet zu sein für den
Fall , daß Vorschläge von Deutschland gefordert wer¬
den. Wenn Pariser Blätter melden, auch in Paris
werde Staatssekretär Bergmann  die deutschen
Vorschläge überreichen und erläutern , so handelt es sich
nur um eine Kombination , die offenbar auf die Lon¬
doner Mission Bergmanns zurückzuführen ist. Man
übersieht dabei aber doch, daß die Dinge in Paris an¬
ders liegen als in London. Alle diese Einzelheiten
stehen im Augenblick überhaupt noch nicht fest. Man
kann sich in Berlin naturgemäß nicht auf eine be¬
stimmte Route f e st legen,  sondern man ist ab¬
hängig davon , welche Entwicklung die Dinge in Paris
nehmen werden. Man hat sich allerdings auf eine ge¬
wisse Grundlage festgelegt, auf der die deutschen Vor¬
schläge ruhen . Wie der „Vorwärts " zu melden wettz,
handelt es sich bei diesen Vorschlägen um einen Plan,
der

eine endgültige Lösung
vorsehe und eine feste Summe , die der deutschen
Leistungsfähigkeit entspricht, angeben werde. Der
Vorschlag sei genau detailliert und habe auch a u s-
reichende Sicherheiten  für die Erfüllung der
angegebenen Reparationsfrrmmen , so daß er dieEntschei-
drmgen der bevorstehenden Pariser Konferenz wesent¬
lich beeinflussen könnte. Die Garantien  würden
hauptsächlich von der Industrie getragen . Der Plan
stelle ein Kompromiß zwischen der Auffassung der ein¬
zelnen Negierungsmitglieder dar . Eine einheitliche
Auffasiung , besonders über die flöhe der anzubietenden
Summe , sei aber noch nicht zustande gekommen. Es muß
allerdings gesagt werden , daß eine Bestätigung der
Meldung von Regierungsstelle nicht zu erlangen war!

Die deutschen Vorschläge.
TMt . Berlin . 29 . Dez . ( Eis . Drnbtberickt .) Di « Reichs-

rogieiuna ist sich gestern über die Erundzüge der deutschen
Vorschläge kür die Pariser Konferenz schlüssig  geworden.
Heute werden Vertreter der deutschen Wirtschaft nochmals
darüber gehört werden . Über den Inhalt der Vorschläge
ist von allen Beteiligten strengste Geheimhaltung

, bis zur Pariser Konferenz gefordert und zusesagt worden.

Die Besatzungskosten.
Br . Berlin . 29 . Dez . ( Eis . Drabtbericht ) . Die ..Voll.

Zig ." bringt einige Zahlen zum Nachdenken . Die von
Druff " ' *. * “ “ ‘Deutschland zu erstattenden Kotten der Besatzung  be¬
laufen sich bis Ende des Inbres auf rund 9 .6' Milliarden
Goldmark : dazu treten erhebliche indirekte Aufwendungen.
Die Rheinlandkommission allein kostet uns halb io viel wie
nach dem Stand vom Ende November 1922 die Gehälter
von 90 060 Beamten der allgemeinen Reichsverwaltung.
Für die Berpflegunsszulage der Kontrollkommission müssen
wir fast ebenso viel ausgegeben wie für die Renten der ge¬
samten 1 .6 Millionen erwerbsbefch -ränkten deutschen Kriegs¬
beschädigten Ein Rwcksminikter bezieht noch nicht fünf
Sechstel des Diensteinkommens eines einfachen englischen
Soldaten oder eines Schreibers der Kontrollkommission.

Die deutschen Kohleulieferungen.
Br . Berlin . 29 . De ». (Eig . Drahtbericht .) In der

ersten Dekade des laufenden Monats bat Deutschland an
Koblen nach Frankreich und Luxemburg  geliefert:
100  000 Tonnen Kohlen . 165 400 Tonnen Koks. 1860 Tonnen
Braunkohlen.

Verhinderte Versuche, deutsche Industrien ins Ausland
zu verpflanzen.

rlckt. Dresden . 29 . Dez . ( Eig . Drabtbericht .) Wie ans
Chemnitz  gemeldet wird , sind im Bezirk der dortigen
Handelskammer Versuche gemacht worden , um aualisizierte
Arbeiter und Angestellte der dortigen Industrien die
Kenninisse von Betriebsgeheimnissen haben , zur Aus¬
wanderung  zu veranlassen , um auf diel « Weife die Ver¬
pflanzung der betreffenden Industrien in das Ausland m
ermöglichen . Die Gefahr , die hierin liegt , ist besonders
gross , da es sich im vorliegenden »-alle um Arbeiter und
Angcstcllte handelt , zu deren Ausbildung ausserordentlich
lange Zeit und damit auch grobe Mittel verwandt werden
mnssten . Dem Eingreifen der Cbemnitzer Handelskammer
:st es gelungen , zu verhindern , dass den betreffenden Per¬
sonen di « Auslaudsväss « ausaebändiat und der , deutschen
Volkswirtschaft empfindlicher Schaden zngefiigt wird.

Englands Stellung auf der Pariser Konferenz.
o . Paris . 29 . Dez . ( Eig . Drahtbericht . ) über di « Vor¬

bereitung der Pariser Konferenz durch di « e n g l i i ch e
Regierung  teilt der Londoner Korrespondent des ..Petit
Parisien " mit daß von deip Premierminister , dem Schatz-
minister und den Sachverständigen Vorschläge ausgearbeitet
werden , die ssch auf eine deutsche Finanz - und
Münzreform und auf die Bedingungen  einer
deutschen und einer internationalen Anleihe  beziehen,

llich also auf der Basis derjenigen Massnahmen bewegen , die
in den Augen der englischen Regierung eine Anwendung der
Psändervolitik überflüssig macken könnten . Im Gegensatz
zu dieser Meldring der französischen Presse habe die eng¬
lische Regierung nicht di « Absicht , der französsschen Regierung
ihre Vorschläge vor der Pariser Konferenz mitzu teilen.

v . London, 28. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Die Frage , welche Stellung
England auf der Pariser Konferenz einnehmen wird , wird heute einen
Kabinettsrat  beschäftigen . Bonar Law hat sich gestern während
des ganzen Tages mit den Sachverständigen  besprochen und be¬
absichtigt heute , dem Kabinett den Plan , den . er der Pariser Konferenz
vorlegen will auseinander zu fetzen. Er will aber erst daun diesen
Plan Vorbringen , wenn ihn die Regierung für günstig erachtet und
wenn er den Klauben habe , dag die Pariser ' Konferenz Aussicht auf Er.
folg hat . Die Vorschläge Bonar Laws sind, wie an zuständiger Stelle
erklärt , ganz auf der Annullierung der Kriegsschulden
ausgeballt , die mit einen entsprechenden Herabsetzung der deut¬
schen R - parationsfchuld  Hand in Hand gehen dürste . Der
Plan enthält ausserdem gewisse Finauzreformen,  die Deutsch¬
land durchzusühren hätte . Er sieht aber keinerlei Art von Sanktionen
oder Ergreifung von Pfändern vor . Während Bonar Law etwaigen
tznnktionen ans dem linken Rheinnfer  unter gewissen
Bedingungen zustimmen würde , steht er solchen ll»f dem rechten Rhein.
Ufer entschieden gegenüber und ist entschlossen, diesen Forderungen in
Paris den heftigsten Widerstand entgegenzusetzen, ch« Plan Bonar
La« s Ist nicht bis in die Einzelheiten endgültig ausgearbeitet , sondern
elastisch gehalten , um noch erforderlich« Abänderungen zuzulassen, da
Bonar Law »or allem Wert daraus legt , mit Frankreich zu einem
Einoernehmen .z » gelangen , ohne die öffentliche Meinung Eng¬
lands gegen sich aufzubringen . Die Zeitungen haben gestern abend ein-
heitltch dem Gedanken Ausdruck gegeben, dass die B e f etz u u g der
Ruhr und die gewaltsame Ergreifung von Pfändern
aufs entschiedenste » e r u r t e i l t « erden müsste. Es ist noch nicht be.
stimmt, »b Bonar Law am Sontagabend oder Montagmorgen nach Paris
reisen wird . Bonar Law hosft, dass Lord Eurzo«  Zeit finden wird,
einig« Tage an der Pariser Konferenz teilzunehmen.

Französtsche Vorbereitungen.
rat Paris 29 . Dez . ( Eia . Drabtberichi .) Im Ministe¬

rium des Äußern herrscht eine fieberhafte Tätigkeit , um das
technische unv wirtschaftliche Programm für die Konferenz
am 2 . Januar vorzubcreiten . Di « Sachverständigen
arbeiten Tag und Nacht . Wir erfahren , dass ein äußerst
gründlicher Bericht  vorbereilet wird , um zu zeigen,
dass Deuischland im Laufe dieses Jahres die nötigen Holz¬
mengen zu feiner Verfügung batte , um seinen Vervilicktun-
gen Frankreich gegenüber nackzukommen . ,

Mussolini kommt nicht nach Paris.
W . T .-B . Paris , 29 . Dez . Dem ..Matin " wird aus Nom

berichtet , im Lauf des gestrigen Ministerrats habe Musso¬
lini  sehr klar zum Ausdruck gebracht , er werde ssch am
2. Januar nicht nach Paris begeben.  Die nicht
erfolgte diplomdtifch « Vorbereitung der geplanten Konferenz
müsse zu der Unmöglichkeit  führen , eine defini¬
tive Lösung  des Reparationsproblems zu erzielen . In
Abwesenheit Mussolinis werde der italienisch « Botschafter
in London . Marquis della Toretta.  und der italie¬
nische Botschafter in Paris . Baron Avezzano,  Italien
vertreten.

Amerika gegen jede KeWaltpolitik.
Br . Berlin , 29 . Dez . ( Eig . Drahtbericht .) Aus New

Bork meldet die ..B . Börfenztg ". dass Amerika gegen die
Wiederaufnahme der Sanktionsoolitik iei . Das Strats-
dcpaitement beabsichtigt , in freundschaftlicher Weife im
Quai d ' Orsay auf di« verhängnisvollen
Folgen  hinzuweiien . die weitere Sanktionen mi -t ssch
ziehen würden . _ _ ___ _ _ __ _ _ _

Die Erregung unter den ReichsarSeiterir.
Br . Berlin , 29. Dez. (Gig. Drahtbericht .) Die

Vertreter der Spitzenorganisationen der Beamten , An¬
gestellten und Arbeiter des Reichs, der Länder und der
Gemeinden haben gestern beschlossen, die Reichsregie¬
rung um unverzügliche Neuregelung der
Tezembsrbezüge  zu ersuchen. In einer Ein¬
gabe wird auf die Erregung  verwiesen , die durch
die Weigerung der Regierung , die Dezemberbezüge zu
revidieren , entstanden sei. Falls die Regierung ihre
Haltung nicht ändere , lehnten die Gewerkschaften die
Verantwortung für die Folgen ab.

Die GeW-rkschasten beim -Reichskanzler.
Br . Berlin , 29 . Dez . ( Ei « . Drabtberichi .) Die von de,

Svitzenvrrbänden der Gewerkschaften angeregte Be¬
sprechung  fand am Domierstagnackmittaa beim Reichs¬
kanzler statt . Einleitend betont « der Reichskanzler , dass dj,
Regierung es als ihre Pflicht betrachte , mit allen Partei «,
und Klassen an der Losung der schwebenden Fragen
samnienzuarbeiten und dass nur Mangel an Zeit es bisher
nicht zu Besprechungen mit den Gewerkschaften habe komm«!,
lassen . Die Soitzenaewerkschaften batten ihre Wunsche
vorher schriftlich unterbreitet . Sie betrafen u. a . zuniM
den zu erwartenden B r o t v r e i s und die Frag « , sie
dessen Erhöhung der werktägigen Bevölkerung erträglich
macht werden könne . Der Reicksernahirungz-
m i n i st e r erklärte dazu , dass bereits Vorbereitungen ruf
dem Gebiete des Lohn - und Eebaltswefens getroffen feien
und dass sofort nach Feststellung des Ausgabevreiles d«
Reichsgetreidestelle nelterliche Fühlung mit den beteiligte,
Ressorts in Reich und Ländern und den wirtschaftliche,
Bereinigungen genommen werde . Bei der Aussprache iib«
das R eichseinkomme nfteuergesetz  wurde von d«,
Gewerkschaftsvertretern auf die starke Belastung der Lohz-
im -d Gehaltsempfänger und auf die Unbilligkeit fimaetDiele,
die ssch als Folge der Geldentwertung aus verspätet,
Steuerzahlung anderer ergebe . Der Reichskanzlei
verw -es aut , den dem Reicksrat  zur Abstellung btefes
Missstandes vorliegenden Gesetzentwurf und auf di«
mübungen der Reichsregierung zu scharfer Erfassung «ch
schneller Erhebung der Steuern . Zur Frage der Woh¬
nung  s i ü r s o r g e wurde darauf brngewiesen . dass We
sehr wesentlich gesteigerte Wohnuugsbauabgak « verbuitdm
fein müsse mit weitgehender Einwirkung auf di « Preise
aller Baustoffe , im besonderen der Preise für Holz und dos
weitere Voraussetzung die Beibehaltung derietzigen Woh-
nungsaesttzgebuna fei . Die Erörterung hierüber wrid mit
den zuständigen Ressorts fortgefübrt werden . Des weite ?«
wurde über die Preisgestaltung  und dr« Möglichkeit
der Verhinderung der übermässigen Verteuerung derWarq
gesprochen . Die hierüber und zu den anderen erörterte,
Fragen gegebenen Anregungen sollen von den zuständig !«
Ressorts veffolgt werde, -. Bei der allgemeinen AuSforvche
über innerwirtschaftliche Massnahmen  erklärte
der Reichskanzler , dass nach dem Willen der Regierung zur
Tragung der unabwendbaren Lasten alle Kreise unseres
Volkes nach Maßgabe ihres Könnens beranzusieben feien.
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Minister Boelitz über die Zusammen,
gehöriqkeit der Rheinland ? mit Preußen

Ter

Br . München . 29 . Dez . ( Eig . Drabtberichi .) In ew»
Unterredung mit unserem Münchener Vertreter führte d«
preuhüche Minister für Unterricht . Kunst und Volksbildur«
Dr Boelitz.  der zurzeit zum Besuch der baverismtz-
Stäatsgalerie in München weilt , über dr« unlösbare
Verbindung  Preußens mit dem Rheinland aus : Wir
ssnd uns in Preutzen des innigen Zusammenhangs Mit dem
Rheinland und dem linken Rheinnfer stets bewusst . Die
Brücken , die das Reich und das linke Rbeinuier verbinden,
ssnd durch taufendiäbriq « Vergangenheit geschaffen . Droh
des Mackffpruches van Versailles halten wir an dieser enm
Zusammengehörigkeit der Rbeinlande mit Preutzen und dem
Reiche unverrückbar fest . Es war uns eine besondere Freu« ,
von den zahlreichen Kundgebungen  in den Rheinland»
zu hören , di« den Gedanken der Zusammengehörigkeit der
linksrheinischen (Sebiete mit Preusseu . Bayern und dem
Reiche Ausdruck gegeben haben . Ick freue mick besonders,
auch in Bayern selbst  diesen Willen des einigen urS
unlöslichen Zusammenhalts gefunden zu haben , ssm
Preutzen wird es besonders wertvoll sein , me So » -
schulen Bonn . Köln und Frankfurt  als Boll¬
werke des bedrückten Deutschtum - in vollster Kraft zu er¬
halten . wie ick auch überzeugt Hein , dass Heidelberg . Karls¬
ruhe und Freiburg denselben Dienst am Deutschtum am dem
reckten Rbeinuier im badischen Lande leisten werden . M
Schlüsse betonte der Minister noch , dass Preuhen in mehr
als einer Hinsicht gerade im Rheinland «rosse Aufgabe»
zu lösen hat.
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Das deutsche Mainz.
Mainz 28 . Dez . Die Siadtverortz-W . T .-B . - - -

neten Versammlung  nahm in ihrer heutige«
Sitzung , der letzten in diesenr Jahr , folgende Erklärung

„Die Provinzialstadt Rbeinbessens steht voll und 9®
auf dem Boden der Kundgebung der Provinz  vm
9. Dezember 1922 . Ihre Bevölkerung weist energisch M
Pläne und Bestrebungen zurück, die auf eine Ab¬
trennung  von der hessischen Heimat und dem deut¬
schen Vaterland « binzielen . Als deutsche  Stadt am
Rhein steht sse treu und unentwegt  zum DeuM»
Reich . Sein Schicksal ist auch das ihrige !"- _ 'j
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wie ich runr Stein der weisen kanr.
Von Safed . dein Weifen.

In den Taren meiner Jugend lebte ein Weiser , der zu
hohem Alter ge tommen war . Und dieser Weife befass einen
Stein , den er den „Stein der Weisen " nannte . Wenn er m
diesen Stein sah . schaute er seltsam « Dinge , verstand er grab«
Mystewon . Und alle Menschen wollten » wissen , was
der Weife mit dem Stein tun werde , wenn er einst sterbe.

Und es geschah , dass der Weise Boten zu allen Pro¬
pheten und Weifen und Wahrsagern anhandte und ihnen
kundtun liess:

„Sehet , ich gehe den Weg allen Fleisches . Doch che ick
ihn gede . will ich den Stein der Weifen , den ich besitz« , jenem
Mann übergeben , der mur nachtolgt . Kommt deshalb alle,
thr . die ihr weif « seid , und lasst mich sehen , wer unter euch
würdig ist . diesen Stein zu erben !" ^ , .

Und tue meisten der berühmten Wnfen und Wahrsager
begannen Enffchuüdigungen vorzubringen , denn sie fürchteten
zu kommen , auf dass der Besitzer des Steins nicht ihre Narr¬
heit blosslea « . Und sie sandten ihm Botschaften und ließen
thm sagen , sie feien früherer Verabredungen halber verbin-
dert — aber sie hoffen sehr , dass er ihnen den Stein der
Werfen mittels Paketpost übersenden werde — , di « Kosten
der Fracht würden sse selber zahlen.

Doch es gab auch — in sieben Städten — sieben Männer,
die sich auimabten und vor den Weifen kmnen.

Und er lass auf feinem Richterftubl und fein Bart war
lang und weiß und er befahl den sieben Weifen , sich vor ihm
hmzuftellen Und er sprach also zu ihnen:

„Diesen Stein , der durch ein Meteor auf di« Erd « ge¬
bracht und von einem Menschen gefunden wurde , der der
siebzigste Sohn eines siebzigsten Sohnes war — diesen Stein
will ick jenem Mann unter euch , geben , der mir die rechte
Antwort auf die Frage gibt , di >e ich ihm stellen werde . Seid
ihr zu dieser Frage bereit ? "

Und einige der Weilen antworteten ihm Md sagten:
.Mir sind es ! Stelle uns welch « Frage du uns nur

immer stellen willst ! Stelle sie am Firmament oder auf der
Erbe , zu Wasser oder zu Land , auf beweglichen oder unbe¬
weglichen Dingen — siehe , wir sind bereit !"

„Dann ", sprach der Weife , will ich euch di « folgen -de
Frage stellen : r. . m  „

„Welches ist die beste Art kur ernen Mann , «wer Frau
über einen Zaun hinüberzuhelfen ? " _ „

Nach dieser Frage verstummten di « Weifen eme Zeit-
lang . denn der Alte hatte sie wirklich vor «in « schw-terige
Frage gestellt.

Endlich antwortete der erste Weife, , und er sagte , er
würde sich mit der Frau an jene Seite stellen , von der au«
man näher an den Zaun heran könnte , und er würde sie dann
mit der reckten Hand unter dem linken Ellenbogen fassen
und ibr sachte nachhelfen , wenn sie über den Zaun klettere!

Und der zweite antwortete und sagte , er würde sich aus
viu Knie niederlassen und seine Hand zum Steigbügel
machen als ob sie ein Pferd besteigen wollte.

Und der dritte sagte , er würde zuerst einmal seMt hin-
überklettern und ihr die Hand bieten , wenn sie sich auf der
anderen Seite niederzulassen geruhen werde.

Und der oierte sagte , auch er würde zuerst einmal selbst
hinüberklettern und dann , wenn sie hinaufgeklettert wäre
und am Zaun oben siisse. dann würde er .ihr beide Hände
bieten und nicht zulassen , dass sie herabklettere , nein , er
würde sie vielmehr veranlassen , kühn herahzubüpsen . und
zwar gütigsi in sein « Arme.

Und der fünfte sagte , er würde den Zaun umrennen und
dann hinwegtrulgen . wie Simfon di « Tore von Ehaza bin-
wegtru « . — und so würde er di « Strasse ebnen für si« . die
nun dahinschreiten könnte.

Und der sechste sagte : „Die beste Art für einen Mann,
einer Frau über einen Zaun hinüberzuhelfen ist die . so lang«
mit ihr zu geben , bis sie eine Tür gefunden bätie -n — und
diel « Tür sodann zu öffnen und mit der Frau hindurch-
zugeben : und je reizender diese Frau wäre , um so weiter
sollte der Weg bis zu jener Tür sein . . ."

Als nun endlich all « die Weifen gesprochen hatten , er¬
warteten sie . dass der alte Mann einem von ihnen den Stein
zuspreche.

Al >er der alte Mann fragte : „Habt ibr alle geivrochen ? "
Und sie antworteten und sagten : „Ja . wir haben alle

gesprockien !"
Doch sie hatten mich vergessen , denn ich war der iunaste

unter lhnM Wohl aber hatte der alte Mann mich « «sehen.
Und er winkte mir mit der Hand , und Mi trat näher , und er
sagte zu mir : , .

„Junger Mann , was sagst nun du ? Mit welchem dieser
sechs Männer stimmst du überein ?"

Und ich antwortete : „Mit keinem !"
„Dann ", sagte der Weise , „dann sprich und verkünde du

uns . welches die beste Art für einen Mann ist . einer Frau
über einen Zaun hinüberzuhelfen !"

Und ich antwortete und sagt « : ..Die beste Art für einen
Mann , einer Frau über einen Zaun hinüberzuhelfen ist die.
gierst einmal selbst hinüber zu gelangen und dann ein Stück¬
chen seines Wegs »u gehen : aber nicht zu wett . Und es im

übriger der Frau zu überlassen , auf irgend eine Art . d«
genehm ist . allein über den Zaun hinüber zu gelanige -ir.

Darauf waren alle still.
Und der Weise gab mir den Stein.

Aus Aunft und ( eben.
Das „nasse " Buch . Selbst d « Buchläden sind . JgffWi/fit » !, -> Kalifornien in der ..Deutschen ■W'nach einem Bericht aus Kalifornien in der „Deutschen Wr

leger -Zeitung " erzählt wird , vor den NachsuchurgenJ»
überall Alkohol schnüffelnden amerikaMchen Polizei iwj
sicher , und man hat an _dres« n scheinbar ŝo ungeeM^
Orten schon überraschende Funde gemacht . So drangen
amte der Alkobolverbotsbebörden in San Francisco m
Buchladen eines Herrn Mikelv und unterfuchten fri« « am»
die hier in schöner Ordnung und in zierlichen UmdüllrE
in laugen Reihen standen . Da stand z. B . eine ganze
von einem Werk „Frühlingssedichte . di « vier Schwatve ».
Aber als einer der Beamten sich von der Schonbe -lt
Lyrik durch den Augenschein überzeugen wollte , da WEJ
wie der Bericht sagt , „die Schwalben an zu singen . . . ^
ganze Bücherreihe bestand nämlich aus Ätravoen.
denen sich nett « Fläschchen mit den verschiedensten

cifvon Schnaps und Likören befanden . Ein groker.
Gardinen verhängter Bücherschrank offenbarte sick
Destillierapparat , in de>m all « die Gedichte und McmM.
erzeugt wurden die die Bücher „füllten ". Der BuM .« «" ^
der seinen Kunden so starke „geistige " Nahrung »uteu
den ließ , wurde verhaftet und wird sick vor Gericht
seiner „nassen " Bücher zu verantworten haben.

Aleine Lffronlk.
Bildende Kunst und Musik . Das neue Sunsiba

werk in Deutschland und Österreick.  um«
rücksichtigung der . D̂eutschen Eewerbeschau München
betitelt sick ein neues , grossangelegtes Handbuch , das »»
dem bekannten Propagator neuzeitlichen Kunstschaffens ». . . , . _ . . ..en Jiunmcm11w»
Kunsthandwerts Al er ander Kock in Darmstadt herauf,
geben . demnüM erscheint . In diesem mit 384 grossen .
bildungen und Seviatondrucken ausgestatteten Werk.
Beiträge von nahezu 150 unserer bedeutendsten Küuftl«
Schriftsteller enthält , ist erstmals der Versuch Qt ™rz u tM
sorgfältigster Auswahl eine gedrängte ' Übersicht _ uvek ^ -
heutigen Stand des deutschen und österreichi 'chen Kum « AW
Werks auf allen Schaffensgebieten der Wobnur «-» uo
des Möbelbaus , der Keramik , der Plastik . Elaswdu
Kunstvevslafung . der Textilien . Stickereien und Spitzen
Schmuck - , Edelmetall - uitd Kunstfchmiedearbe -iten , der
kunft ufw . zu geben.
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Frettag - 29. Dezemtzer 1922.

1921 ^Aussprache im amerikanischen Senat.
D. Washinstsn . 28. De». (Eig Dradtberickt .) Imrnzler. --vat  beschäftist« sich Senator Lodge  mrt dem Vorfchfag

, ^ us  Senators Borak >. wonach Präsident öardl .ng  eine
. von de, Inferenz in Wasbingion  emsuberuien hatte , die
„ ä mtt der Abrüstung zu Wasser und zu Lande und mit den

Menwärtigen Schwierigkeiten der Wirttckaitslaae zu be-
Ert * Mn hätte . Lodge  erklärte , das^ Washingtoner Äb-gnen über die Permi„„„ uwi vw rMinderung der Flottenkräste sei noch
E ? . ratisiziert Es sei desbald verfrüht schon wieder ein«

«eue Konferenz e'NN-berufen . Vor allem Italien und
fr« » rÄ  Lrenkreich Hütten das Washingtoner Abkommen noch nickto u n i„fiv. Wrr,„ff, „ i.A+ nn nw-tlere Kon-;; „ - V Jrontteuri oaurw eas Loawingioner «uuuihuwh .

“ " Li ; wtrfiz'ert . Amerika sollte deshalb nickt an wertere Kon-
-.^ zen für di« Rüstiinqsbesckränkunsen denken, so lanae

^ rsünkreick und Italien ihre Saltuns geaenuoer den schon
«labten Beschlüssen noch nickt geändert batten . Die Frage
kn K r i e g s s chu l d e n gebe nur die Vereinigten Staaten

Wiesbadener Tagblntt. Rr . 892 . Gelte 9.

Älick
rungz-

5 ** am welche" Gläu bî r""sei'en
««s > t Sin « rief Havdings «« Lodge.
Mtü &l W . T.-B. Pari ». 29. Der. Wie Sagas aus WKiMton
a* e iiL berichtet, hat Präsident Harding  gestern einen Vnei an
Zn )£ ^Senator Lobs« «richtet , um ihn zu eriuckeu das

•TpaS Lendement Vorab über eine neue Ab ruft uns .sk o n-
«Ä fei« ni -Lurü - zuweisen. Der Präsident sag« darin , ter

Senat könne seine Ansichten über di« in^ rnatwuaheu Ver-
an,I® ^chlungen kundgeben: wenn man tedock nach der Reso-
rg dichz Mt*« Vo,al , handle , so könnte dies, einen ia licken E ^ n-
a nzlki
d« U ruck  bei den eurov«ticken Machten bervorruien . Di«

arm 2 «esierung der Bereinigten Staaten b̂emühe sich. Europa
Zn| 8 ,« h ilie  zu kommen, desien Lage sie eit vie^ n Monareu

dab ch ment prüfe . Ter Präsident , beemdet seinen Brref mdem
erbun^ « kk-rlanet , der Krngreß möge chm freie Sand  lassen
e «ulichtlich i-er P e r b a n d lu n a r n »der die lntsr-
„Ä Jnittrten Schulden.  Der Senat habe den Frie-

«n nsocrtrog mit  D eu t!  ckl a n d unter dem Vor-
mtrö tckalt ratifiziert , daß die Vereinigten Staaten nickt ohne
weites Wll -sun « des Kongresses in der Rer̂ rationskommrsiron

S mtreten sein sollen. Der Kongreß habe aber ierne Zu-
fiH Mmmune dazu nickt gegeben. Auch, anläßlich der Sitzung
rör ^ Ä der Klns-'.lidierunsskommission für drr .Kriegsschulden habe
itärfMM bei Kongreß die Bestimmungen über, dl« Zinsen und über
uSirX di« äußersten Zabliinsstermine beschrankt. Wenn der Kon-

-reb wirklich die Dinge erleichtern wolle, dann könne di«
rum m U «imin« über die euroväiick« La«« verkinickeln. Dr« erste

uniM Mktiicke Maßnahme werde iem. der Konsolldierungskom-
sei« r^ Mission die Sande frei »u geben, damit es ihr gestattet sei.

Ätzlicke Verhandlungen einrulerten.

sAmen.
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Ter Kampf « m die Kapttulationem
D Lausanne . 29. Dez. (Ci«. Drabtbericht .) .Gestern

Mrnrttag 11 Uhr ist die zw « ite KommiNr on  m einer
Mbtniig zur Besprechung der Frag « der Kamtulatlonen
»sammengetreten. in der durch den Vorsitzenden Earroni
°n Sand eines Berichtes der Unterkomm,siion über die
Kapitulationen festgestellt wurde , dab in der Frag « der
juristischen Kapitulationen .ke ' n e rl der e l n st i mm uns
«i t d e n T ü r ke n zu erzislen war . Darronr betonte den
Killen der Großmächte , die Kapitulationen auszuheben,
«der erst wenn sie drirck genügende Garantien ersetzti
eien. Diel« Garantien weigere sich, aber dre tnrkuche De^ -
jaititm zu geben, indem sie daraus Hinweise, daß dre türkisch«
veietzaebung geniiaend Sicherheiten sür die Ausländer ent-
ialte Das sei aber nicht der Fall . Auch weigere sich dre
türkische Delegation , der Einsetzung ..eines gemischten Ge-
licktsbofs aus ausländischen und ^ k.sck«n Richtern »u-

ber Kapitulationen aingen nock über die alten Bestimmun-
«cn hinaus . Der Aufrechterbaltung der Kspitulatronen
mir sie von den Großmächten vorgeschlEn werde ksnne di«
türkische Delegation niemals .beiviIichten.... .^ B arrer  e
[8rankreichl hielt den Türken ihre Unversohnlichkeit vor
und eriuchte Jsmet -Vafcha am Schluß serner Ausführungen
um die ^ baldige Überreichung .von türkischen GegenE-
ilttöoi-n Nlsr Amerikaner E h i l d warnte die türkische
Delegation, sir d« W der" juristischen Kavitulationen
M » di« ganze Welt gegen sich auszubringen.
Pa ! cha sagte am Schluß der Sitzung zu. dre türkische
Dchga"on werde bald eine Antwort aus die Vorschläge .der
Mikrten erteilen . Der Tag des Wiederzusammentri .tts
dkr Kommissicn sür die Kapitulationen ist aber noch nickt
ickgesctzt

Der Eemeindearbeiterftreik in Thüringen

versucht werden.

Wiesbadener Nachrichten.
50 Jahre städtische Kurverwaltung.

Ein denkwüudiser Tag iür die Geschichte der Stadt
Wiesbaden ist der 1. Januar diesmal miofern , a-ls cm die-
svm Ta » vor 80 Jahren die Kuretablissements und damit
die Kurverwaltung überhaupt von der damals bestehenden
und mit dem JahreÄckluß dhre Tätigkeit bemrdisenden
Spielgesel [ schast  von der Stad tgemnnde Wiesbadenübernommen wurde . Am 31. Dezenber 1872 kündigte das
„k's.itss votrs zsa , Hessiears !" der Erouplers zum letzten-
ina ! das Rollen der weißen Kugel an . wurde »um letztenmal
dem Glücksspiel sehuldigt . ein Augenblick, der sich unter
iilbergroßer Anteilnahme von Spielern aller Nationen vo-ll-
zos. Der Andrang zu dieser letztem Gelegenheit war >o
außensewühmlich. daß besonder« Karten aussvgöben werden
mußten .. Die Zurückgewiesemenumlagertem den ganzen Tag
iibex  das Kiit̂ aus iiTi'b musten geu-rrltjcm vom Er-ndrmOen.
im di« Spielräume absedältem werden. Am 1. Januar wur-
den die Spielsäte geschlossen und die grünen Tische mären
verödet . Das Kurhaus war von der Stadt ubernommem.
Der Kaufpreis betrug 100 000 ^kaler mnschließlich der
Kolonnaden , der Anlagen , ei-niger Grundstücke usw. . U.der
diese denkwürdige Veränderung , di« damals von vimschmei-
dender Dedoutung kür di« weitere Entwicklung Wiesbadens
als Kurstadt war . befindet sich nachstehende Eintragung des
verstorbenen Stadtavchivars Dr . C. Svielmann  rn der
akienimäßigen Geschichte: „Das Kurbans zu Wies¬
baden " : ..Am 1. Januar 1873 übermmmt die Stadtge¬
meinde Wiesbaden  die Kur«tablissrm «nits aus den
Händen der SpielgeseMchakt. Kurdirektor . Hey l wi-rd . die
Admin -istratilkm der Kuranselegenheiten innerihsD emes
Budsets von 150 000 Gulden übertragen . Dam Sonntag,
den 5. Januar , ab sind die Kurhausräume laut Bekannt¬
machung des Kurdirektors imr den m-rt Kurtarkarten .ver¬
sehenen Fremden und Einheimischen geörinet .. Das erntacke
Kartenwiei im Sjsietfaal des Kurhauses .wird gegen Ab¬
gabe gestattet : di« übrigen Unterhaltunsssviele stud frei . Am
7. Januar gibt die neuge-gründete Kurkapelle unter Kapell¬
meister C. W. Müller -Berghaus ihr erstes Konzert, im Kur¬
haus . wie sie seitdem auch am Kochbrunnen musiziert . Sts
zum 10. Januar sind bereits 1000 Karten für Einhe -imtsche
Et ."

Nack dem Übergang Nassaus an Preußen waren dve
Spielbanken endgültig auiseboben worden . . (In Preußen
war dies bereits durch eine Beriüsung vom ^ »bre 1849 er¬
folgt .) Sämtliche Sv-ieübetriebe mußten geschlosien werden.
Üm aber ein« schwer« Schädigung Wiesbadens zu verhin-
dem und «in« staatliche Subvention zu vernierden . wurde
auk besonderen Antrag eine Über,an «ssrist von 6 Jahren
bewilligt , während welcher Zeit der Spielseiellschaft . die
mancherlei Stiitunzen zugunsten Wiesbadens und simer
Einwohner bereits gemacht hatte , die Auflage gemacht
wurde , einen Kurfondd von 2 Millionen ansusammeln . was
ibr anscheinend ohne wesentliche Benachteiligung des Ge¬
schäfts gelang , denn sie konnte in dieser Zeit noch alliahr-
lick eine ganz hübsche Di»idende »erteilen . Den Wiesbade¬
ner Spiel betrieb der damalisen Zeit hat der vor einigen
Jahren verstorbene Rentner I . Ehr . Glücklich,  einer der
letzten Troupiers der Wiesbadener ' Spielsäle , sehr anschau¬
lich geicknldert.

Mit dem Aufhören des Spielbetriebs war das Wies¬
badener Kurleben auf eine ganz ueue Basis gestellt worden.
Die Stadtverwaltung sah sich vor der schwierigen Aufgabe,
den für die wirtschsitlicken Derhältnisie Wiesbadens außer-
ordenÄich bedeutsamen Ausfall an wohlhabenden und zah¬
lungskräftigen Fremden durch die Zuführung von Kurgästen
wieder wettzumachen, die eisentlichen „Kurfaktoren " Wies¬
badens . seine beilungspendenden Quellen und seine natür¬
lichen Schönheiten , in den Vordergrund zu rücken. Di« er¬
folgreiche Umstellung des Betriebs ist wM in erster Linie
das Werk des verdienstvMen Kurdirektors Ferd . S e y I.
dem die Verwaltung der Ku ran gelegen beiten übertragen
wurde , und der sich-einer Aufgabe mit Umsicht. Tatkraft und
beinerkcnswerten propagandistischen Fähigkeiten uuterzo «.
In den 2S Jahren seiner Tätigkeit (bis zum 21. August
1897) bat sich di« Entwicklung Wiesbadens zur Weltku -rstadt
und Fremdenmetrovole vollzogen, wurde die Taunusstadt,
deren äußerlicher Eindruck sich dank des wirtschaftlichen Aus-
schwunss von Jahr zu Jahr vorteilhafter gestaltete , das
Ziel eines GesitNdung. Erholung oder Unlerhaituns suchen¬
den Reisendenstroms aus aller Herren Ländern . Nach dem
Ableben Sen 'ls führte Kurinspektor Maurer  die Ge¬
schäfte der Kurverwaltung bis zum 1. Januar 189«. mit wel¬
chem Tag Kur -direktor ». E b m e y e r sein Amt antrat . In
ihm hatte die Stadt eine Persönlichkeit gewonnen , die dem
Wiesbadener Kurleben , das um die Jahrhundertwende , be¬
sonders aber nach der Fertigstellung des neuen Kurhauses
im Jahre 1907. eine weitere glanzvolle Entwicklung erfuhr,
mit bemerkenswerten repräsentativen Fähigkeiten vorzu¬
stehen geeignet war . Für das Unterhaltungsprogramm des

Kunbauf« stand ihm mit beachtenswerten Erfolgen Kur-
inivektor Freiherr v. T ü r cke zur Seite , der, nach dan Aus¬
scheiden v. Dbmevers nn Jahve 1819 dl« Geschäfte der. Kur-
diiektion führte. Ihm folgte dann im vorigen Jahr Soiral
Dr . Rauch , durch seine künstlerische und orsanrsatoiische
Tätigkeit als Direktor und Besitzer des Wiesbadener Resi¬
denz-Theaters für dieien Posten besonders amllrfizvert.

Nach dem Amtsantritt des Oberbürgermeisters Glanins
fand mit der Reform der srädtischen Finanzen auch eine
Reorganisation der Kurverwaltung statt . Der Schwerpwnkt
der Verwaltung der Kuranselegenheiten wurde mit der Vm-
dung eines zum Aiagrstrat gehörigen besonderen Kurdezer-
nats unter der Leitung eines Beigeordneten («eammrtta
Dr. H « ß)  vom Kurhaus in das Rathaus verlegt . Des
weiteren wurde die Kurtaxe  einseführt . dre m,der da¬
mals beschlossenen Form noch heute besteht und ein Knr-
liaus - oder Kockchrunneu-Abonnement emschließt. (Von 187»
bis 1887 hatte schon einmal eine rn bescheidenen Grenzen
sich haltende Kurtaxe für Wiesbaden bestanden ). Ferner
wurde «tu besonderes Verkehrsbureau  ernNerichchn.
das die Angelegenheiten des Fremdenverkehrs und di«
propagandistische Arbeit , die bisher von der Kurverwaltung
besorgt rv-u-rÄe, -u •erieb»tî *en b-ßttt . 5n bxtfc  Zert tauen auö3
Vve (£ r weite tun ö det Ä o At tu u nenan ciafle
durch Riederlesung der alten „Rose" , die neue Fassung
der Adlerquelle und die Errichtung des
Kaiser - Friediick - Bads.

Di« sewaltige Entwicklung, welche das Wiesbadener
Kurleben . das schon vor den! Krieg mit einem Millronenetat
wirtschaftete , erfuhr , kommt ln den hüben ocr-emdenzniern.
die im Jahre 1913 die 300 000 beinahe erreichte , am besten
»um AusdMck. Der Krieg bat dies« Entwicklung natürlich
labingelegt . und auch nachher kam das Wiesbadener Kur¬
leben rare langsam wieder rn Gang . M « Anseichen iw .*«
jedoch darauf hin . daß wir uns wieder m auffteiseicker .Dich¬
tung bsweaen. Bei dem Fehlen größerer Jnjdustrrebetrrebe
.bedeutet das Kurleben und die damit verbundene Sotel-
und Frem-deninduitrie den Lebensnerv für das Wiesbadener
Gemeinwesen. Di« Stadtverwaltung sieht sich,damit , beion-
ders in den gegenwärtigen wirtschaftlich schwierigen Aorten
vor Aufgo-ben gestellt deren Bewältigung Umsicht und Weit¬
blick erforderlich machen, denn alle in dieser Hrnsicht gefaß¬
ten Beschlüffe dürften in naher ^ oder ferner^ Zeit ihre
Wivkung äußern . Di« rüsten 50 Jahre städtischer Kurver-
waltung waren jedenfalls ein bedeutsamer Autsihwuns : daß
diese Entwicklung sich sortsetzt. ist wobl der Wunsch aller,
denen das Wohl unseres schonen Wiesbadens am Herzen
liegt . Eine offizielle Gedenkfeier der Stadt - und Kurver¬
waltung ist. wie wir hören , vom Magistrat in der kommen¬
den Frühjahrsla -ifon ««plant.

Der Steuerabzug v»m Lohn und Gehalt.
Die neuen Bestimmungen über die Besteuerung des Ar¬

beitslohns und der vorerwähnten Bezüge , die mit dem
1. Januar 1923 in Kraft treten , sind im Anzeigenteil dreier
Nummer veröffentlicht. Wie aus der Bekanntmachung zu
er-lehen ist. werden die ErmäßigungMtze vom 1. Januar
1923 ab erhöht . Die auf den für 1923 ausgegebenen
Steuerbüchern vermerkten Jwbres »esamtermäßiguna «n von
480 M . und 480 M . sowie 960 M . für ein MindenMrmes
Kind und 1080 M. Wcvbungskofteu sind ungültig . Für den
Arbeitseber ist nur die auf dem Steuerbuch vermerkte Zahl
der Personen für die Steuevberechnun« maßgebend.

Zur ErreckmuM des Steuevbetrags werden folgende
Beispiele angeMben : . , ™ ,

a) Bei einem ledigen Steuerpflichtigen mrt Wochen-

Vom" l . Januar 1923 ab iährlich 2400 M . Ermaß »-
gung und crn Wet ^rm-gslofte-n 12  000 M.
Bei einem Arbeitslohn von 4000 M.
wöchentlich — v. H. - - - — 408 M.
davon ab Ermäßigung für eine Woche
— 48M . u . 240 M. Werbungskosten , zuis. — 288 „

nrithin bleiben an Steuer zu entrichten 112 M.
b) Bei einem kinderlos verheirateten Steuerpflichtisen

mit M o n a t s l o h n : _ _ ^
Der Monatslohn beträgt 30 000 M.
= 10 d. 6 . = 3000 9».
davon ab Ermäß -gunsen 200 M . für den
Steuerpflichtigen und 200 M - für die
Ehefrau , ferner 1000 M . Mr Werbungs-
kosten, zusammen . —1400 „
rnrtfj. bleiben monatlich an Steuer »u errtr. 1600 M.

v) Bei einem verheirateten Steuerpflichtigen mit drei
minderjährigen Kindern oder Arbeitseinkommen
und Tagelohn : _ „
Der TagÄobn betr . 1800 M . = 10v . H. — 180 M.
davon ab Ermäßigung 8 M . für den
Steuerpfl i-cktraen, 8 M . kür di« Ehefrau
und i« 40 M. für jedes Kind — 120 M.
und 40 M . Wevbungskosten. zusammen = 176

mithin bleiben täglich an Steuer zu entrichten 4 M.

ll. tzortfctzung.) Nachdruck verboten.
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Aus anderen Kreisen.
Roman von Jlie -Dora Tanner.

„Meine Zrma ist ein liebes, sützes Naturkind, sehr
lebhaft, sehr impulsiv, ohne Zweifel über ihren Sumb
hinaus klug und begabt, manchmal ist sie em wenig
leck, eine "kleine Berliner Range — aber alles rn allem
bin ich überzeugt, datz sie auch kehr leicht lernen
vürbe sich anzupassen", sagte Fabeck lebhrsit
i. „Sie hat entschieden das Streben nach oben, den
Wunsch, heraus zu kommen aus den häuslichen -ah-
Haltnissen, die vielleicht nicht ganz ergmcklich sind, ^ 'e
Sieht sich sehr nett und geschmackvoll an. das sit doch
auch immer ein gutes Zeichen, und du weltzt, ich ha .
bafür immer etwas übrig gehabt. Sie ist ganz anders
als deine Frau - viel mehr Kind noch — stcher noch
archt so in sich gefestigt, das ist ja auch schlietzlich nicht s»
"erlangen, ich muß sie mir eben noch erziehen. —

..Überschätze dieses „Erziehen" aber ntcht.^Martm
"s gehört in diesem Fall zweierlei dazu, ein« Frau , die
^ogen werden will , und sehr viel <̂estcHkeit und ruhM
§üte, sonst können solche Erziehungsversuche rn der Ehe
b'.e reine Hölle schaffen", sagte Eck ernst, ..und dann ine
häuslichen Verhältnisse! Sind sie so, datz du kmne
Wechten Einflüsse zu fiirchten hast?"

Fabeck zögerte etwas mit der Antwort.
r. ,D >ie Eltern — Irmas Vater ist Portier IN e .nem
wsenunnten hochherrschaftlichen Haus " tzud Mir n.cht
gerado sympathisch, wenn's auch sicher lehr gute
anständige Leute sind, jedenfalls halten sie sehr aui cie
absolute Tadellosigkeit der Töchter; ich glaube, der Alle
Wäge sie tot, wenn sie sich etwas zu schulden kommen

Irma hat mir das öfter angedeutet. Dann ist
a noch eine Schwester und ein kleiner Bruder

glaube nicht, datz Irma sehr an ihrem Zuhause
ẑ Ustt, ich denke, es wird mir leicht fallen, sie ganz los-
d- vsen; ich mutz da gleich von vornherein erne feste
Franke ziehen, denn ein näherer Berkehr wäre natür¬

lich unmöglich, wenn ich auch als Rechtsanwalt unab¬
hängig bin. Die Mittel , dem Alten irgend eine selb«
ständige Stelle zu schassen, habe ich leider auch nicht,
wenigstens vorläufig nicht."

Eck machte ein bedenkliches Gesicht:
„Es ist immer ein mitzliches Ding, ein Kind dem

Elternhanse entfremden zu wollen, bei Susanne wäre
es einfach unmöglich gewesen, und ich möchte meinen
prächtigen, alten Schwiegervater auch nicht misten. Er
ist jetzt unter die Agrarier gegangen, baut drautzen in
Zehlendorf seinen Kohl und seine Rüben und ist glück¬
lich, wenn er uns mal besonders schöne Erzeugniste
seines Gartens schicken kann, mit meinem Pater und
meiner Schwester steht er sich ausgezeichnet und den
Strick, den Heinz, vergöttert er natürlich."

„Ia , du hast es eben auch darin besonders günstig
getroffen", meinte Fabeck etwas ungeduldig, „ich kann
nicht erwarten, es nun in allem ebenso gut zu haben,
aber, wie gesagt, ich glaube nicht, datz Irma sehr an
ihrem Elternhause hängt, es scheint mir. als vertrüge
sie sich nicht besonders mit der Schwester und die Eltern
sind wohl auch nicht besonders liebevoll — kurz und
gut, das mache ich gleich aus : Ins Haus dürfen sie mir
nicht kommen, wenn Irma sie ab und zu besuchen will,
habe ich natürlich nichts dagegen."

Es schien, als wolle Eck noch eine Einwendung
machen, aber er unterdrückte sie. und für einige Augen¬
blicke herrschte Schweigen zwischen den beiden Freunden.

„Roch eine Frage Martin, wo hast du dein-
Fräulein Irma kennen gelernt?" meinte der Fabrik¬
besitzer dann nach einer Weile.

„Sie ist seit einem Jahr Verkäuferin in dem kleinen
Handschuh- und Krawattenladen in der Kantstratze, in
dem ich schon seit Jahren kaufe — sie fiel mir gleich
durch ihr reizendes Äutzere und ihr nettes , frisches
Wesen aus. Ich habe sie dann einige Mal in Theater
und Konzerte mitgenommen, so lernten wir uns näher
kennen — ihre Ratürlicheit, das Heitere, Tempera¬
mentvolle an ihr hat mich gefestelt. Und dann — sie
hängt ganz autzerordentlich an mir, ich glaube, sie er¬

trüge es nicht, wenn ich mich von ihr löste — und ich
— ich kann es auch nicht— ich mutz dem auf die Dauer
unhaltbaren Zustande so oder so ein Ende machen."

Eck sagte nichts. Er mutzte an seine Schwester den¬
ken. an deren grotzer, stiller Liebe der Freund achtlos
vordeiging, und daran, wie sie leiden würde, wenn sie
hörte, wen Martin ihr vorgezogen. Und dann gingen
seine GedPiken zu seiner Frau, die als fleitzige, pflicht¬
treue Prwatsekretärin monatelang bei ihm in Stel¬
lung gewesen und mit der er oft lange, ernsthafte Ge¬
spräche geführt, bis er allmählich zu der Überzeugung
gelangt.'dah er das liebliche, feine Eefichtchen, dis liebe,
sanfte Stimme, die so vernünftige Sachen zu sagen
wußte, nicht mehr aus feinem Leben misten konnte.

„Meine größte Sorge ist, wie sich meine gute Bkutter
mit meiner Heirat abfinden wird", begann Fabeck wie¬
der. „Ich glaube, sie hat andere Pläne für mich ge¬
habt. trotzdem ich nicht ahne, wen sie eigentlich im Auge
hatte. Ich denke aber, es wird Irma gelingen , sich in
ihr Herz zu schmeicheln, sie kann, wenn sie will , eine
richtige kleine Schmeichelkatzesein. Unbewußt wirb
mir bei ihr deine Frau helfen, meine Mutter war
nämlich-damals eine sehr entschiedene Verurteilerin
deiner Heirat und ist jetzt bekanntlich eine der über¬
zeugtesten Bewunderinnen Frau Susannes,^ ihre ganze
Lebens- und Weltanschauung hat sich durch sie geändert,
gewissermaßen modernisiert. Kämpfe wird es ja geben"
— er seufzte — „aber schließlich kommen sie alle zu
einem so guten Ende wie bei dir."

„Das will ich dir von Herzen wünschen, mein lieber,
alter Junge", sagte Eck herzlich und streckte dem Freunde
die Hand entgegen, die dieser kräftig schüttelte.

„Ia , und noch eine Bitte habe ich. Ernst", meinte er
dann, „helft ihr dann meiner kleinen Irma ein wenig,
sich zurecht zu finden, nicht wahr? Auch von deiner
Schwester, die mir ja immer freundschaftlich gesinnt
war, hoffe ich es."

„Das ist selbstverständlich Martin , auf uns dre,
kannst du zählen", sagte Eck herzlich, f<,w
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d) Stecht bie Frau b«s Ehemanns selbst in einem Ar-

Heitsoerüältnis. so genießt sie die gleixben Ttener-
ermäßisimsen wie ein lediger Steuervilichtiger. Di«

. Ermäßisu-ngen für di« Kinder stechen ihr nicht »n.
sondern nur ihrem Ehemann. Dem Ehemann steht
aber noch die Ermächisu-ng für di« Frau zu.

— Die Stetzerdücher und Steuermarken für 1922 find
nach einer Bekanntmachung des Finanzamts im Anzersen¬
teil dieser Nummer während des Monats Januar 1923 an
das zuständige Finanzamt abzuliefern . Für die im Stadt-
und Landkreis Wiesbaden wohnhaften Arbeitnehmer bat
die Ablieferung an das Finanzamt Wiesbaden — v^rrn-
sartenftrabe 1/5 — zu erfolgen . Die Ablieferung der
Steuerbücher der in der Stadtgemeinde Wiesbaden wohn¬
haften Arbeitnehmer hat im Saal des Wohlfahrtsamts —
Rbeinftratze 36. So? rechts — von 8'/5 bis 12)4 U6t vor¬
mittags und am Nachmittag von 3 bis 5 Ubr in bestnnmter
Reihenfolge zu erfolgen . Die in den Landgemeinden w«bn-
baften Arbeitnehmer (ausgenommen Biebrich a. Rd .)
liefern di« Steuerbücher im Finanzamt ab.

— Der Kampf gegen Hunger und Unterernährung . Mit
Rücksicht auf die zunehmend!: Nahrungsnot deutscher Kinder
beginnt in Amerika im Januar ein neuer groger Werbe¬
feldzug für das Hilfsroert in Deutschland. Zur Werterfuh-
rung der Kindersoeifung im Winter 1922/23 stellte das
Centrai -Eomitlee for tbe relief of diatreh in Eermany and
Austria in New Dort aus den gesammelten Mitteln vor
kurzem dem deutschen Zentralausfchuß für Auslanhshme er¬
neut 100 000 Dollar zur Verfügung , so da« „der EetlMirbe-
tr «g dsr amerikanifchen Spenden für dre Krn-
derfp « is « ns im Winter sich auf 35 0 00 0 Dollar
beläuft . — Im Nachtragsetat des R ei ch sm in lst « -
riums für Ernährung und Landwirtschaft,
der die Zustimmung der geisetzgebenden Körp êrfchaften ge¬
sunden bat . sind insgesamt 1 Milliarde 750 Millionen Mar!
zum gleichen Zweck eingestellt . Mit Hilf« dieser Mittel wird
es möglich sein, in verschiedenen Teilen Deutschlands ms
zum 31. März 1923 täglich durchschnittlich 475 090 Klein-
und Schulkindern . Jugendlichen sowie hoffenden und stellen¬
den Müttern nahrhafte Mahlzeiten zu verabreichen und „da¬
durch der drohenden Unterernährung unserer heranwachsen-
den Jugend entgegenzuwirken.

— Wiesbadener Biehhofmarktbericht nach der amtlichen
Notierung vom Donnerstag , den 28. Dezember. Aufgetrie-
ben waren 22 Ockifeii. 5 Bullen . 101 Kühe und Färsen.
269 Kälber . 199 Schafe. 189 Schwein«. Marktverlauf : Allge¬
mein lebhaftes Geschäft: Markt geräumt : ausgesuchte Ware
Mer Notiz . An Preisen wurde notiert (je nach Qualität ) :
Ochsen 420 bis 500 M .. Bullen 390 bis 440 M .. Färsen und
Kühe 320 bis 500 M .. Kälber 500 bis 640 M.. Schafe 339
bis 400 M .. Schweine 560 bis 650 M. Alles 1 Pfund
Lebendgewicht. Ä „ .

— Geschäftsiubiläum . Die älteste verren -Konfekiions-
firma in Wiesbaden , das bekannte Schneidergeschäft
B . Marrbeimer.  Wklhelmsstraße 32. blickt,in diesen
Tagen auf ein äOjähriges Beftebcn zurück. Um die Jahres¬
wende 1862/63 eröifnete der Kaufmann I . M. Seckbach in
dem Haus Webergasse 16 ein Herren -Konfektionsgosckstift.
ibnd zwar hier das erste dreier Art , denn fertig« Herren - und
Knabenanzüge gab es bis dahin in Wiesbaden nicht zu
kaufen. 1890 wurden die EesMftfslokalitäten von der
Webergasse nach der Wilhelmstrahe 22 (Ecke Mufoumstraße)
verlest , von wo aus im Jahre 1906 di« überstedlurg in den
inzwischen errichteten Neubau des ..Hotels Bellevue " (jetzt
Wilhelmsstraße 32) erfolgte . Jetziger Inhaber der renom¬
mierten und altbekannten Firma , die zu den ersten dieser
Art zählt und stch besonders mit der Herstellung und dem
Verkauf eleganter Maßanfertigung befaßt , ist seit 25 Jahren
der Kaufmann Moritz Marrbeimer . ein Sohn des verstorbe¬
nen Vorbesitzers Benjamin Marrbeimer.

— Fürsorge für Kriegsbeschädigte und Hinterbliebene.
In dem abselanfenen Vermaltu ngsjahr wurde in unserem
Landkreis Wiesbaden vor allem eine Ausgestaltung und
Vertiefung der sozialen Fürsorsearbeit amvebabnt. Fürsorge-
zweck ist es in nicht, ein« augenblickliche Notlage durch Zu¬
wendung eues Geldbetrags abzumildern , die Aufgabe einer
richtig verstandenen sozialen Fürsorge besteht vielmehr
darin , den Ursachen der Notlage nachzugeben. um diese
möglichst zu beheben, z. B. durch Seilfüvsorge . Berufsfürsorge
(Berufsberatung . Bevufsunrbildung . Arbeitsvermittlung ).
Zur Erreichung der verschiedenen Ziele ist eine engere Zu¬
sammenarbeit zwischen der Fürforgestelle und dem Kreis-
woblfahrtsamt eingekeitet worden . So bedient sich die Für-
sorsestelle der Hilfe dev Kreisstirsorgefchwestern zu eingehen¬
den örtlichen Ermittlungen bei den von ihr Betreuten und
geht ohne Anhag von selbst in Fürjorgefällen vor . die ibr
durch di« Tätigkeit der Schwestern in der Tuberkulose¬
fürsorge. MütlestberatuMsstell «. schulärztlichen Untersuchun¬
gen usw. bekannt werden . Hierher gehört auch das Anlegen
einer Kartei , deren Blätter über die Verhältnisse jedes Be¬
treuten erschöpfende Auskunft geben. Für di« Vollwaisen
ist eine solche Kartei bereits fertiggestellt . Eine Erweite¬
rung bat der Kreis der Füstsorgeberechtigten durch das so«.
Altrentnergesetz erfahren , das d-e kriessbelhhädigten Vetera¬
nen früherer Feldzüge und deren Hinterbliebene , di« bisher
nur aus dem Mtfonds bedacht werden konnten . dem Reichs-
versorgunasgesetz und damit auch den Fürsorgestellen unter¬
stellt. Neben der eigentlichen Fürsorgearbeit batte die Für-
'orgEelle im diesen: Derwaltnnasfabr ein« umfangreich«
Tätigkeit zur Unterstützung der Versorgungsämter zu leisten.
Zu r zikfernmäbigen Erfassung der Arbeit der Fürsorge stelle
Wiesbaden - Land  mögen nachfolgende Angaben
dienen : Von der Fürsorgestelle werden so weit sich dies ohne
Kartei feststellem läßt . 932 Kriegsbeschädigte, darunter 256
Schwerbeschädigte. 1316 Kriegerwitwen . 75 Vollwaisen und
300 Kriegseltern betreut . Dazu treten noch die Angehörigen
der Kriegsbeschädigten und di« Kinder der Kriegerwitwen.

— Schulkinderfürforge im Kreis Wiesbaden -Land. Es
ist gelungen , für den ganzen Kreis die Schularztfrag « ein¬
heitlich zu regeln . Die größeren Gemeinden schlossen durch¬
weg mit ortsanMsigen praktischen Ärzten besonder« Ver¬
träge . die nach einheitlichem Muster entworfen waren und
vor ihrem Abschluß von dem Kreismsdizinwlvat geprüft
wurden . Au ? diese Weis« gelang es. die 10 größten Orte des
Kreises in gleicher Weife schulärztlich zu versorgen. Die
iibrisgebsiebenen 17 Oiste übernahm der Kreis medizinalrat.
In allen Schulen werden entsprechend der Dienstanweisung
regelmäßige Rachumtersti.chun.gen vorgenommen , bei denen
jedes Kind auch in regelmäßigen Zeitabschnitten gründlich
und eingehend untersuchst. Sehschärfe und Gebär festgestellt
wird . Der Befund wird in einen Gesundheitsbogen einge¬
tragen .. Zeigt stch bei der Untersuchung, daß besondere Maß¬
nahmen notwendig sind, so werden die Eltern entsprechend
benachrichtigt und es wird durch wiederholte Rückfrage zu
erreichen gesucht, daß die ärztlichen Vorschläge befolgt « er¬
den. Außer dreien Neihenunterfuckmngen finden regelmäßige
Sprechstunden statt . Ferner werden jährlich die Schulneu¬
linge auf ibre Schulfähigkeit untersucht , und ebenso findet
eine Berufsberatung bei dem Kindern der obersten Mallen
vor ihrem Abgang statt . Von Zeit zu Zeit werden die
Schulärzte zu besonderen Besprechungen einaeladen . Den
Vorsitz bei diesen Versammlungen rührt der Kreismedizimal-
mt als Kreisschularzt . Am Schluß jeden Schult obres er¬
statten die Schulärzte auf einheitlichem Vordruck einen Jah-
pesbericht. der durch die Gemeinde Notstände an 'den Kreis¬
schularzt geleitet wird . Dieser stellt einen Gesamtbericht
für den Kreis zusammen , den er dem KreisauÄchuß norlegst.

— In der Tuberkulosefürsorge erfuhr im Landkreis
Wiesbaden di« Zahl der in Fürliorge befindlichen Kranken
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innerhalb eines Jahres eine Steigerung von 324 auf 394.
Die Zahl der Hausbesuche durch die Kreissürsorgerin bettet
sich aus 892. Ein « große Zahl von Kindern , die von der
Tuberkulose bedroht waren , wurden in dem Kinderheim
Niedernhausen , teilweise auch in dem Solbad Orb unter-
gebracht. Für Kleider Wäsche und Lebensmittel wurden
in dem Etatsjahr 49 705 M. ausgegeben . Die gesamten
Ausgaben für die Tuberkulosebekämpfung beliefen stch auf
82 754 M. Auch in die 'em Fahr zeigte di« Zahl der Tuber-
kulosetodesfälle eine weitere Abnahme . Insgesamt starben
im Kreis 73 Personen an Lungen- oder Kehlkopfschwindsucht.
entsprechend einer Prozentzahl von 12.3 aus 10 090 Ein¬
wohner . Eine statistische Zusammenstellung der Todesfalls
an Tuberkulose in den letzten 10 Jahren hatte das über¬
raschende Ergebnis , daß in einzelnen Land orten «tue beson¬
ders Hobe Sterblichkeitsziffer zu verzeichnen war . So batte
z. B . die Gemeinde Nordensstadt im Durchschnitt der letzten
10 Jabre eine Strr -bliMeist an Tuberkulose von 31/7 auf
10 000 Einwohner , die Stadt Hochheim von 24.3. Der Durch-
fchnitt des Kreises betrug nur 12,3 auf 10 990 Einwohner.
Wie diese hohen Ziffern zu erklären sind, soll weiteren Er¬
mittlungen der Kr eis Verwaltung Vorbehalten bleiben . Er¬
freulicherweise finden alle Bestrebungen , die aus eine Be¬
kämpfung der Tuberkulose abzielen , immer mehr allge¬
meines Verständnis.

— Einen neuen Erlaß über die Schülerpereinigungen
und über die Stellung der Schulen zu diesen Bereinigungen
hat der preußische Minister für Kunst. Wissenschaft und
Volksbildung Dr . B o e l i tz herausgegeben . Es beißt darin,
er habe stch davon überzeugen muffen, daß sowohl der Wunsch
auf Einschränkung der Freiheiten , die in den Bestmrmuw
gen der Jahr « 1918 bis 1929 zum Ausdruck kamen, wie auch
die Forderung . betr . die Entpolitisierung der „ Jugendver-
bände . nicht zu «rfülleri seren, wenn es auch wünschenswert
wäre . Es möge richtig sein., daß an Stelle der früheren Ge¬
bundenheit eine zu große Freibeist getreten sei. und da« Ver¬
eine und Jugendbünde die Kraft der Schüler nicht selten zu
stark in Anspruch nehmen. Es sei auch zu, bedauern , wenn
die Jugend zu früh in das parteipolitische Treiben bmem-
gezogen werde . Wer aber den Umfang und die Vlelgeftal-
tigkeist des Jugendvereinswesens der letzten , Jahre kennt,
der werde darauf verzichten, zur Gebundenheit zuruckzukeb-
ren und der Eckiule die unmögliche Aufgabe zrizriwei'en . hrer
durch Verbote einzugreisen oder nur wirksame Aufsicht aus-
zuitben. Der Versuch, zwischen politischen und oarteip an -tu¬
schen Jugendvereinimingen und anderen unvolrtischeu„ Ver¬
bänden zu unterscheiden,, muffe zu Ungerechtigkeiten fuhren.
Es bleibe der Schule deshalb nur übrig , auf iedes Anfstchts?
recht zu verzichten, und das ganze Gebiet der Zuständigkeit
den Erziehungsberechtigten zu Lberlaffen . Der Minister bebt
in Anwendung di-eier Grundsätze den Erlaß der bisherigen
Bestimmung über Schülervereinigungen auf. Hinforst bedarf
es der Genehmigung der Lehrerkonferenz nur noch bei
Schülervereinigungen i,m engeren Sinne . Jedoch wird allen
Schülern auch in Zukunft verboten sein. Vereinen anzuge-
bören , ' die stch gegen den Staat oder di« geltende staats¬
form richten.

— Unterschlagene Streikgelder . Die hiesige Krimiital-
polizei verhaftete bier einen Maschinisten aus Ludwcgs-
bäfen wegen Unterschlagung von 85 999 M. Streikgelder . Et
wollte den Betrag angeblich nach Berlin bringen.

— Die Unterbringung der Beamten aus den verlorenen
preußischen Gebieten isst jetzt im allgemeinen durchgcfübrt.
Von den rund 7800 Beamten stnd 1324 pensioniert und 2274
einstweilen in den Ruhestand verletzt. 4700 auf andere
Stellen übevgeführt u,nd 527 auf Wartegeld gesetzt worden.

— Neuer Schlafwagen Wiesbaden -München. Dom
31. Dezember ab verkehrt in den V-Züsen 47 und 48
München-Wiesbaden und umgekehrt ein Schlafwagen der
Mitropa . (Plätze können nach bahnieiliger Mitteilung beim
Reisebureau Reitenmayer in Wiesbaden bestellt werden .)

— Die Anrechnung von Militärdienstzeit ans das Dienst¬
alter. Für die Anrechnung von Militär -. Marine- um©
Kriegsdienstzeit auf das Besoldungsdienstalter bat der
Retchsnnnfster der Finanzen nen« Bestimmungen getroffen.
Wenn Beamte vor der Übernahme in das Deamtenverhalt-
nis bei Reichs- und Staatsbehörden im Vertragsverhältnis
gestanden haben und die Vertragszeit als diätarcfche Be¬
schäftigung angerechnet wird , so kann bei der Festsetzung des
Diätaren - und Befoldunasdüenstalters auch d:e gesetzliche
Militär - und Marinebienstzeit . die in die Dertragszeit fällt,
bis zur Dauer eines Jabres berückstchtiat werden. Das¬
selbe gilt ?iir den Kriegsdienst oder den ihm aleichznachten-
dmr Dienst . Die Beschäftfauna im Dertragsverbältnis muß
aber in unmittelbarem Anschluß bei dem gleichen Dmnst-
zweig zur Übernahme in das Beamten Verhältnis geführt
hoben. Die Beschäftigung darf auch keine erheblichere
Unterbrechung erfalrren haben . Es kann m»ch dann io ver¬
fahren werden , wenn eine ununterbrochene Volontorzert als
diötari 'ch« Be'chöftiming anerkannt wirld. diele Zeit aber
nach voll.-nbete-m 29. Lebensiahr durch Militär - oder
Kriegsdienst unterbrochen worden ist.

— Silberne Hochzeit. Dis Eheleute Ludwig Vettel  und Frau
Auguste, geb. SiadtmllNer . Echwalbacher Straf, - 8. begehen am 39. d. M
das Fest der fllbernen Hochzeit.

— Areigew-rtzchaftNch« Betriebsräte, -ntrule . Zn der am IS. D°,em-
ber stattgefundenen Versammlung sprach W. Thomas -Mainz über Aufbau
und Tätigkeit des Reichowirtschaftsrates , der bis jetzt nicht di- jenigs
Beachtung g- sund-n hat . di- er eigentlich verdient . Meder Arbeitgeber
nach Arbeitnehmer stnd bis setzt zufrieden mit der Tätigkeit , « ber die
Abgrenzung der Mirtsch - stsgebiete stnd die Entscheidungen noch nicht ge¬
troffen . Nach den jetzigen Vorschlägen dürste Deutschland in 13 Wirt¬
schaftsgebiete eingetellt werden . Auch die Frage , ob retne Arbeiter-
kammern oder Erweiterung der jetzigen Handwerks-. Handels - und Sand-
wirtschaftskammern ist setzt zugunsten der letzteren Form entschieden, wo¬
bei allerdings die jetzigen Kammern der Arbeitgeber bestechen bleiben
sollen, daneben sollen' Arbeiteikammern errichtet werden , und darüber
eine gemeinsame Dachkonstruktton stlr beide Gebilde geschaffen werden,
in der dann Arbeitgeber und Arbeitnehmer paritätisch sttzen werden
Leider fehl« noch zum grotzen Teil das Verständnis der Betriebsräte sür
die wirtschaftlichen Aufgaben , die st- erfüllen solle». Schulung und Aus-
Lildung darf daher nicht versäumt werden.

«vrber -kchte « ber Kunst , » ortrfige »nd » mwHiMes.
• * Stnatstheaier . Am Samstagnachmlttag 2^ Uhr findet Me letzte

Arfführunc , des Weihnachtsmärchens „Die Schneekönigin" statt . Abends
gelangt im Abonnement D Bizets ..Carmen " zur Aufführung . Die Titel¬
partie fingt Frl . Bommel , den „Don Jos «" Herr Scherer , den „Esca-
millo" Herr Roth , den „Juniga " Herr Biehler . Reu besetzt ist die
„Aiieaela " mit Frau Keiler -Abendroth . Für Silrester , abend, Uhr.
ist Lehars „Graf von Luxemburg" bei ausgehobenem Abonnement vor-
gksechen. Am R-ujahrstag - gelangen Richard Wagners „Meistersinger
von Nürnberg " zur Aufführung.

* Kurhaus . Der für heute Freitag im kleinen Saale des Kurhaufe-
angefetzte Melodramen -Abend von Len- Valentin (Rezitation ) und
Marie -Anne Bürger (Klavier ) bringt folgendes Programm : Eusta»
Fregtag ! „Weihnacht " , Mustk von Riimhild , Fr . Hebbel! „Der Heide-
knabe" und „Schön Hedwig" . Musik von Schumann . Koptsch! „Die Heinz, l-
männchen von Köln" , Musik von Rinkens , und Andersen : „Die Nachtigall"
(Märchen ), Musil ' von Wtnternitz . — Einen int -r-siant-n und aktuellen
Film -Vortrag hat die Kurverwaltung für Mvntag , den l . Januar (Neu¬
jahr ), im kleinen Kurhaussaal « angesetzt. Oberingenlcur Dreyer aus
Hannover wird das Thema „Mit Schnellzug und Ozeandampfer von
Berlin über Bremen nach New Pork" in Wort und Bild behandeln . —
Für den großen Weihnachtsball am Samstag sind sämtliche Säle in die
Veranstaltung einbezogen : im großen und kleinen Saale spiele« Ball.
«rchester mit Jazz-Xapellen , während die unteren Räum « al» Tanz-
Diele und Likärstube eingerichtet stnd. Der Ball beginnt um 8 Uhr.

Wiesbadener Bergnügnngsbühnen und Lichtspiele.
* Walhalla - Lichtspiele. Der Eerhart -Hauptmann -Film „Phantom"

wird heut» »um letztenmal gezeigt . Ab morgen g,laugt dar große zwei.
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«eilige Abenteurersilm „Atlandtte " nach dem Roman de» Schriftsteĝ ,
Benoit zur Aufführung . Die Hauptrolle spiel» Stafia Rapierkowska jj,
Königin Antinea . In Paris . London, New York hat „Atlandtte " mongtz,
lang in ununterbrochener Reihenfolge dt« Lichtspielhäuser beherrscht,
Vorführung beider Teile beginuen täglich um 3. und 814  jjj,
Kaffenöffnung 2Uhr.

Ans dem Dereinsleben.
* Der Gesangverein „Wiesbadener Mäunertluib"  b -Mg

am Samstag , den 39. Dezember , abends 8 Uhr , in der Männertnr ntzog.
Platter Straße 18, seine diesjährige Weihnachtsfeier mit Tanz.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Große Sieuerhinterziehnngen im Kino,

fpd . Frankfurt a . St . , 28 . Dez. Vor einigen Wochen wurde j*,
mehrfache Kinobesitzer Wilhelm Schallopp, Niddastraße 71, wegen M-
fangreicher Fälschungen von Eintrittskarten und Verwendung falsche,
Steuerstempel verhaftet . Die seitdem geführte umfangreiche llivsl-
suchung hat die Verfehlungen des Schallopp in »ollem Umfange
deckt. Gegen S . war schon vor Jahren ein Verfahren wegen Steuer¬
hinterziehung anhängig gemacht worden, das aber ergebnislos vsrlich^

' da einer der Zeugen seine Aussagen , widbrries . Die Vergnügungssteuer
abteilung hat aber jetzt nach langen Beobachtungen und an der
besonders präparierter Eintrittskarten und eigens dazu anxefertigt,
Steuerstempel festgestellt, daß Schallopp neben den echten Karten mH
zahllose andere selbst gedruckte und mit „eigenem" Steuerstempel versehe
Eintrittskarten , für keine Lichtspielhäuser verwendet hat . S . wurde u,
dem Augenblick verhaftet , als „ er auf länger « Zeit verreisen Wold,
gleicherzeit verhaftete man . auch" die mit ihm unter einer Decke steckeutz
Eeschästsführeriu Paula Heller . Schallopp hat jetzt ein umfassendes Ep
ständnis abgelegt und zugegeben, daß er di« Karten selbst gedruckt u»t
mit falschem Stempel selbst „versteuert" hat . Der Schaden, den die Stobt
durch diese Fälschungen erleidet , ist außerordentlich groß und ziffer»
mäßig gar nicht mehr festzuftellen. Schallopp ist Besitzer der RatiomI,
Lichtspiele in der Hohenzollernstraße , de: Scala -Lichtspiele in der Schisti,
gaffe und eines Verleihinstituts in der Kaiserstratze 4?>.

Beraubung von Ausländsbriefe ».
fpd . Frankfurt a. M ., 28. Dez. In bar letzten Zeit mehren stch du

Fälle , daß aus dem Auslande eingehend« Briefe ihres Inhalts bermÄ
werden . Die Postverwaltung hat in den letzten Wochen eine AuM
von ungetreuen Beamten , die aus den Briefen die ausländischen Rote»
nahmen und für sich verbrauchten und dabei erwischt wurden , veihaste»
laffen und deren Dienftentlaffung eingeleftet.

*

— Hansen v. d. Höhe, 28. Dez Am 1. Weihnachtstage wurde hi«
Weihe des von dem bekannten Kunstbildhauer W. Blerbrauer -WiesbÄ« -
ausgeführten Kriegerdenkmals für die im Weltkriegs 1911 bis 1918 ge¬
fallenen 15 Krieger in würdiger Weise vollzogen. Der Gesamtaufbau tes
Denkmals ist einer breiten wandartigen Lösung mit zwei kräftig«!
Säulen in der Mitte aus heimischem Material an einer Straßenecke i«<
mitten des Dorfes errichtet . Die Bekrönung , aus feinstem Mllscheltolb:
stein angefortigt , stellt den geharnischten St . Georg zu Pferd im Kmff
mit dem Drachen , dar.

lpd . Franlsnrt a. M ., 27. Dez. Die ehemaligen Bankbeamten Hetzirif
Schuhmacher aus Oftersheim und Erwin Bolz aus Heidelberg haben Wi
hieflgs Danken durch Betrug um Beträge bis jeweils eine Million Mack
geschädigt. Schuhmacher ließ sich ein Konto eröffnen , auf das er dm»
mittels gefälschter Formulare die Summen überwies , die er gerade p
brauchte . Die Abhebung der Gelder von dem Konto geschah dann gemi«-
sam mit Bolz . Beide Bankbeamte wurden heute ftüh verhaftet . — 280 SDL
für das Liter Milch bezahlte das bekannte Kaffe« Rumpelmayer an di«
Milchhamsterer , die ihm die Milch dafür kannenweise zuschleppten. Heim
ftüh wurde ein Bauer aus Ostheim bei Butzbach »an der Wncherpoliztz:
dabei abgefaßt , als er mit einer besonders für den Transport konstruiert« :
Kanne dem Kaffee 25 Liter zubrlngen wollte . Die Kanne hatte d«
Bauer unter einem Äpfelkorb versteckt. Der Bauer erklärte , daß ei ftr
die Milch anstaydslos 289 M . pro Liter erhalte . — In Mainz wurde vor
einigen Tagen ei» Ehepaar Schmidt auis Nied verhaftet , das dort bei
Ladendiebstählen angetroffen wurde . - Haussuchungen bei diesem Paa«
förderten nun ein nach Millionen Mark zu bewertendes Lager ge¬
stohlener Sachen zutage. Die meisten der Sachen entstammen Frankftltta f
Geschäften. Bis jetzt wurden 26 Geschäfte festgestellt, die das Paar be¬
stohlen hat Das Diebeslagcr barg alle nur erdenklichen Sachen: Petze.
Bronzen , Kleider , Mäntel , Schmuckstücke. Stoffe , Lebensmittel usw.

fpd . Frankfurt 0. 91. , 28. Dez. Zwischen Frankfurt toud Haim
stürzte der 23järige Student Herbert Bagge aus Berlin aus dem V-Zuge. ,
wurde überfahren und auf der Stelle getötet.

lpd . Bad Homburg ». r . H. . 28. Dez. Drei Personen einer hi-ßB
Familie wunden dieser Tage in ihren Betten vergiftet ausgesundto-(
Wiederbelebungsversuche hatten nur bei dem Bater und einem KiÄ!
Erfolg . Ein , Kind starb nach kurzer Zeit . Die Ursache der Vergift« '
konnte mit Sicherheit noch nicht aufgettätt werden.

fpd . Fulda , 28. Dez. Aus den Räumen des Schlaffes zu Adoffstk
stahlen in einer der Weihnachtsnächte Einbrecher zahlreiche BronzeW>
van hohem Wart.

Neues aus aller Mett-
Lee Scheinwerfer im Dienste der Schupo. Eine anftegend « Disbee-

jagd über die Dächer fand am ersten Feiertag im Osten Berlins statt.
Bewohner hatte » bemerkt, daß sich ein Mann auf dem Boden verstukt
hatte , und ein Überfallkommando der Schutzpolizei herbeiaerufen . Dar
überraschte Dieb flüchtete nun aus das Dach, wo ihn die Polizisten
einem Scheinwerfer verfolgten . Als er nun in die Enge getrichel
wurde , gab ei auf die Beamten mehrere Schüffe ab , worauf ihn »n«
der Schutzleute »am Dach herunterschoß. Er siel ruf den Hof und war
sofort tot . Es war ein ILjähriger Bursch«, der in den Gegend wohn".

Eine Milliarde für die Berliner Etoaßenbahn . Ter Beisiaar
Magistrat beschloß, aus dem verstärkten Holzschlag der städtischen Forstr»
eine Milliarde Mark als einmalige , di« Wirtschaftlichkeit hebende
gab« an dt- Straßenbahn zur Verfügung zu stellen, nachdem die Stratz» '
bahn In eine städtisch- Gesellschaft mit beschränkter Haftung umgewandru
ist. Die Satzung ist von der Deputation weiter zu beraten.

Für mehrere Millionen Münzen g«stohl«n. In Bartenstein (Ostpr-t
wurden aus dem Gymnasium etwa 799 alte Münze« und Medaillen
Wette von mehreren Millionen Mark gestohlen.

Ein Schiffsunglück auf der Ober. Ein schwerer Schiffsuntilück *“
eignete sich am ersten Feiertag vor der Oderbrücke in Reusalz. Ein kck
wärt « fahrender , mit Kohlen beladener Oderkahn stieß an die
und sank sosvtt . Lin zweite» Schiff, das bald darauf das Durchsatẑ '
joch passierte , sank ebenfalls an derselben Stelle.

Ein deutscher » «rgungsbampser unteagegangen . Rach einer Meldtti
aus Kiel ift der zum Kommando der Torpedoschul« in Mürwick gehörig
Bergungsdampser „Antrax " seit dem 29. Dezember verschallen. Er »
vermutlich untergegangen . An Bord befanden sich zwei Uvt-rosiizw»
und zehn Mann . Die Leiche eines Mattvsen und Wrackteil« des Dampft"
sind inzwischen an der dänischen Küste angelrieben.

Bei einem Stubenbrand ums Leben gelomme«. Bei einem
brande in Niederschöneweide verbrannte Me Witwe Bäck. Sie
beim Feueranzünden Benzol , wobei die Benzolkannc erplodierte . A"!
Sohn rettete sich durch einen Sprung aus dem Fenster der im
Stock belegenen Wohnung . . .^3

Raubmord auf der Bahnstrecke Garmisch-glilttenwald «. In der
zum 27. Dezember wurde aus der Bahnsttecke Garmisch-Mittenwalde uw
der Station Klais der Kaufmann ReiifharM Daum aus Düffeldorf
mordet aufgefunden . Die Leiche war beraubt . Der Tat bringend
dächtig sind zwei Reisebegleiter , und zwar der 1992 in Kiel gebor^
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Vornehme Damen -Konfektion.
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Erich Jnnenkatny und der lSR tu Düsseldorf geborene Julius Küpe , beide
in Düsseldorf » ohnhast . Geraubt rmucde die Geldtasche init Inhalt sowie
nerschiedeue Papiere,

Feuer an D- ed eines Dampfe» i» Hamburxer Hafen. Im Ham»
hwuger Hafen brach am Donnerstag kurz nach Mittag an Bord des
Dampfers „Arcadia " Feuer aus , da » den ganzen Unterraum des Vorder¬
schiffes zu erfassen drohte . Da sich unter den Stückgütern auch Kisten mit
komprimierter Lust befanden , bestand außerordentliche Explosionsgefahr.
Die Feuerwehr stellte mit sieben Schlauchleitungen in dem brennenden
Raum eine Wafferwand her , die die Kisten schützte. Hinter diesem Schutz
wurden die Kisten ins Freie gebracht . Das Schiff hat verhältnismäßig
wenig gelitten . j

Auch „Heinrich Kopses gesunken ? Von dem Dampfer „Heinrich
Käufer " der Reederei Käufer , A .-E , in Hamburg , der am 16 . Dezember
drahtlos meldete , daß er mit gebrochenem Ruder festliege , daun aber auf
Anfrage , ob er Hilfe brauche , keine Antwort gab , hat man seitdem nichts
mehr gehört . Es ist nun möglich , daß das Schiff auch Schaden an der
drahtlosen Station erlitten hat . Wenn aber der Dampfer nicht in den
nächsten Tagen auf der Weser eintrisst , so ist zu befürchten , daß ihm ein
Unglück zugestoßen ist. . Die Besatzung besteht aus 44 Maiyi.

Handelsteil,

Staatspapiere.
i  Beicbsanleihe 17
Vh „ 1«
Vh „ agfo
*% «, 1924er
i  ,
4 <*
m
5 je « • .
5 Fr .Sehate -AiMr.22
i Freuß .Consols . .
»Vs „ „
8 Eayr . Staatsaal . .
4 Schntireb . -Anl . .
Sparprämien . . . .
4Bad . Anleihe . . .
I Hamb . Stadt - Anl.
»Hess . Anleihe . .

3 Säebjs . Anleihe . .

Berliner Börse.
gchhrftk . Anf .-K.
t . 27. 12.| t.  heute

Felten &Gnilleanme 8500 . — .—
Gelsenk . Bergw . . . 287 SO . 24250.
Griesheim . Chem . . 8100 . 8000.
Leopoldsgrube . . .
3 . f. »lobte . Untere,
Gotha Waggon . . «310.
Hackethal _ _ . 3230 . 3500.
Hirsch Kopier

Schtufik.
v . 27 . 12.
100 .60

88 —
76 . 10
32 .60
80 .76

636 .—
315—
1375.

AnL-K.
■.heute

836 .—
330—
1400,

17C. -
166—

6900.
140—
110 —
154—
140—
120 —
120 —

Bank -Aktien.
Berlin .Handelsges.
Comm . u . Privatb.
Darmstädt . Nat .- B
Deutsche Bank . . .
Oise . - GeseUoehatr
Dresdner Lank . . .
Mitleid . Creditbank
Oe*t . Kredit - Aast.
Reichsbank.

Indus fr.- Aktien.
Albert , Ch . Werke
Adlerwerke . . . .
Allg . Elektr .-Ges . .
Aschatfenb . Zellst.
Angsb . -Nürnb . M. .
Badische Anilin . .
Bergmann , Elektr.
Bingwerke.
Bismarck - Hütte - .
Buch unter Gußstahi
BrauereiSchultheiß
Bnderus Eisenw.
Deut . -Lux . Bergw.
Deutsch « Maschin

. Waffen . .
„ Petrol . . .
. Erdöl .
„ Kaliwerk.

Daimler.
Elberfeld . Farben ! .
Elektr . Liebt n. Kr.

In 'h In ®/o
19900. 18000.
isoo.
29 .00. 2350.
7400.
3150.
aeoo.

1500.
1850. 1920.

—

fl7000. 4400.
4000.
5500. 6750.
8550.
8500.
9400. 8200.
7500. 8000.
3525. 4496.

22750. 23600.
4225. 4725.
12475. 13000.
23000. 23500.
5875. 5900.

47500.
5950.

39500. 34500
17500. 17490.

7000. 7500.
5100. 5176.

11300.
Hartmann Maseh . . 1* 900
Holtmann , Pb . . , 4760
Hann . Waggon . , 5975.
Höchst Farbwerks 3400.
Hnmbotd Maschin . 6600 . , -
Harpener Bergban 61300 . 60500.
Hohenlohewerke . . lOOOO . 10300.
Hösch Stahlwerk « 24300 . —.—
Ilse Bergbau . . .. . . 17100 . 17300.
Kali Aschersieben . 12760.
Kootheim Cellulose 4700 . .
Kattowitz . Bergban 16000 . 17600.
Körting G br . . . , 3790 . —,—
Köln -Kottweiler . . 103 0 . 10800.
Laurahiitte . 14000 . 12500.
Linke - Hoff mann . . f 400 . 7000.
Lindes Eismaaehfn , 6000 . ——
Loews u . Co . 16000 . 15950.
Mannesman n . . . . 15000 . 14600.
Obersehlas . Eisenk 13100 . 12800.

Eia . -Ind . 9560 . 9050.
„ Koksw . 16500 . 16000.

Orenatein u. Koppel —— 13000.
Phönix . 21000 . 21600.
Rh . Braunkohlen . . 24000 . . —
Rhein stahl . —»— 20000.
EUebeck Montan . . —— 36250.
Rombacher Hütt « . —8475.
Rhein . Metall . . . 4510.
Rathgeber Waggon 4500.
Saehsenwerk . . . . 4525 . 4900.
Schuckert . 10600 . 11500.
Siemens u . Halafce 15050 . 21975.
Sarottl . 4010.
Westeregeln Alkali 14600.
Zellstoff Waldhot . H 500 .

Türk . Tabakregie.
OtaVi Minen.
Neu Guinea . . , .

Argo Dampf . .
Hamb . Paketf.

Hansa.
Nordd . Lloyd- — —J—■«• 2X27 Wa
Schontungbahn. . 2400 .

12990.

4800.
6200.

30000.
6875.

8525.
21500
7800.
4900.

9100.
1. 24000.

8100.

$ Berlin . 28 . Dez . Am Devisenmarkt hielt im Vor-
mittaesverkehr die feste Stimmung bei ziemlich lebhaftem
Geschäft zunächst an . Der Dollar stieg bis 8050 . Gegen
Mittag gewann eine etwas freundlichere Auffassung der
politischen Lage Boden und die Kurse gaben etwas nach.
Der Dollar ging auf 7575 zurück , erholte sich , aber bald
nieder etwas.

Frankfurter Börse.
Stadtanleiben ^ binsk. Anf .-K.

n . Obligationen t . 27. 12. v .heute
««AWiesb . St .-A .1900 94 .— —
4«/. , „ 1919
3'/,»/» „ „ 1879
4% Frankf . „ . . .
3Va% , . . . .
4% Mainz . „ . . .

4"/oFrkf . Hyp .-Btnk 110 .-
3V«»/o „ 98 .-
4*/o ,. „ Credit » . 104 .—
VhN » „ „ 100 .—
t‘/> Nass . L.-BankV. 105 .—
3>/j% „ „ Lit .F. 02 .50
4e/>Pren9 . Pfdbr .- B. 98 .-
4% Rhein .Hyp .-Bk, 107 .- —.—

95 .- —.—

Valutapapiere.
ln % In%

Anatolier I . . . . . 14000. 18000.
7600. 7250

Bagdad I . . . . . .
4*/it üng . Goldr . . . 10300. 10500.
Zolltürken . 7700. 7900.
Balt more Ohio . . 44600.
Monastir . . . . . . 4300. 5100.

Bankpapiere.
Metahbank. 14000. 15000.
Oestr . Cred .-A. . . 1850. 1950.
Deutsche Baak . . 7600. 7700.

fndnstriepapiere
Adlerwerke Kleyer 4500.
Aschaffb . Buntpap 8600.
Aschaffb . Zellsteitt 10900.
Bad . Anilin n . Soda 9500. 9500.
Benz A Co. 4300.
Eine -Werke . . . 3650.
Bergmann -Werke . 7520. 7200.
Bleistift Faber .
Brown Borery A Co 2300.

11000. 12700.
Ch em . F . Brockhues 6000.
Chem . F . Griesheim 7986. sooö.
Cemenf : Heidelberg 11500.
Daimler. 5000.
Dyckerh . & Widm 5175.
DinglerMascfa . . . . 4300. -
Bayer . Spiegelglas —-

Deutsch - Luxemb.
Elberfeld . Farben
Feist Sektkellerei
Felten &Guilleaume
Frankfurter Hof . .
Frankf . Ailg . Vers.
Gelsenkirchen . . .
Gold - u .Silb .-Sch .A.
Goldschmidt , Th . .
Grün & Bilfinger .
Hapag .
Harpener Bergban
Hirsch Kupfer . .
Heddrnh . Kupferw.
Hoch - und Tiefbau
Höchster Farbw . .
Holsmann , Phil . . .
Holrverkofeig . -Ind.
Kali Aschersleben .
Lahmeyer.
Laurahütte.
Licht und Kraft . .
Mannesman n . . . .
Metallg . Frkf . a. M.
Mainkraftw . Höchst
Maschinen ! . Essling
Maschinenf . Hilpert
Masch --F . Karlsruhe
Maschinenf . KrauA
Motor .-F .Oberurael
Nordd . Lloyd . . .
Oberschi . F.is .-Bed.

„ Caro Heg.
Phönix Heerde .
Rheinstahl . . . .
Rntgerswerke . .
Schuckert.
Siemens & Halake
Tellns Bergbau
V. Ch. F. Rhenania
Voigt & Häffner
Ver . O . OUabriken
Westerregeln
Waggonfabr . Fuchs
Z'ackert Heilbronn

„ Rheingau .
» Frankenth
„ Waghäuae!
. Offstein . .
, Stattgart .

Sehlnßk . !
t . 27. 42 . 1
22000 .
7300
3000.

14000.

25000
14100.
9000.
11600
8500.

12000 .

3790.
7850.
4775.
8470.
13000.
5900.
12300.

15400.
2 2000 .
2300.
5000.
3500.
4500.
3460.
4500.
4850.
13900.
9650.
22000 .
22000 .
8760.
IOIOO
1SOOO.
4450.
5600.
3950.
8000.
15000.

7500.

7300.

AnL - K.
v . heute
23000.
7000.

23500.
15000.
11000 .

9300.
60000.

7550.
5000.
3600.
14000.

13000.
690 .0
15975.

5600.

5900.
13200.
8580.
22400.
21800.
8600.
11750.
20500.

16000.

2750.
7900.
7976.

8200.
7500.

Berliner Devisenkurse.
W .Tl -B. Berlin , 29 . Deaember . Drahtliche Auszahlungen tilr:

27. Dezember 1921 28. Dezember 192!
Geld Brief

Holland . 100 Gotd.
Buenos Aires IPes.
Belgien . . 100 Frs.
Norwegen . 100 Kr.
D&n emark . 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland 100fin . M.
Italien . . 100 Lire
London . 1 £ Sterl.
New - York . 1 Doll.
Paris . . . 100 Frs. 1
Schweiz . . 100 Frs.
Spanien .
Japan . .
Rio de Jan.
Wien . . .
Prag . . -
Budapest
Sofia . .
Belgrad

100 Pes.
. 1 Yen
. 1 MUr.
IM Kr.
100 Kr.
100 Kr.

. 100 Leva

292267—
2778 .08

49126—
139899—
151620—
197006—

18254—
37506—
34164 .37

7319 .15
53616—

139151—
115710—

3541 . 12
842 .88

10 .87
23441—

809—
5037—

79 .30

293733—
2791 .97

49374—
140601—
152380—
197994—

18346 -
37694—
34335 .63

7355 .86
53885—

139849—
116290—

3558 .88
847 . 12

10 .43
23559—

311—
5063—

79 .70

Geld
299250—

2862 .82
49875—

142743—
155211—
202991—

18753—
37905—
36159 . 37

7551 .07
64363—

143141—
118203—

3640 .87
896 25

10 -62
23840—

308—
6087—

78 .30

Brief
300750—

2877 . 18
60125—

142857—
155389—
204009—

18847—
38095—
36340 .63

7588 .93
54637—

143859—
118797—

3659 . 13
899 .75

10 . 68
23860—

308—
5113—

78 . 70

Banken und Geldmarkt.
tu. Das Geldzellxnfgeld . Für die Zeit vom 8. bis ein¬

schließlich 9. Januar 1923 beträgt das GoktaoDanfgeM
178 400 M.

— Deutsche Handelsbank , A.-CL. Frankfurt a. 1L hu
der außerordentlichen Generalversammlung wurde die Er¬
höhung des 30 Millionen Mark betragenden Aktienkapitals
um 80 Millionen Mark auf 110 Millionen Mark einstimmig
beschlossen , und zwar durch Ausgabe von 70 000 000 M.
Stammaktien , die ab 1. Juli 1923 dividendenberechtigt
sind , und 10 Millionen Mari? Vorzugsaktien mit lOfachem
Stimmrecht und mit einer Vorzugsdividende von 6 Proz.
Die Stammaktien werden von einem Konsortium zu
160 Proz . übernommen mit der Verpflichtung , den alten
Aktionären auf eine alte Aktie eine junge zu 180 Proz an¬
zubieten . Die Vorzugsaktien werden von der Frankfurter
Treuhand - und Revisions -A .-G. Frankfurt a . M. zur treu¬
händerischen Verwaltung übernommen . Kapital _ und
Reserven erreichen durch die Erhöhung ca . 145 Millionen.
Neu in den Aufsichtsrat wurden gewählt die Herren
Direktor Dr. Carl Bretschneider , Dortmund , von der
Deutsch -Luxemburgischen Bergwerks - und Hütten -A.-G-,
und Direktor Rieh. Koppe . Frankfurt a . M , von der Frank¬
furter Treuhand - und Revisions -A .-G.

tu. Die badische Kohlenanleihe . Die badische Kohlen¬
anleihe wird vom 8 . Januar 1923 zur Zeichnung aufgelegt
werden . Das Interesse für die Anleihe ist nicht nur in
Baden , sondern auch außerhalb Badens sehr groß.

Devisenkurse vom 29. Dezember, 12 IBsr mittags.
* Berlin , 29. Dez . (Big . Drahtbericht . ) Der Dollvr notiert*

heute 7387 .—, der New -Yorkor KaMkuri 7300 .— M.,
der fraszösisehe Franken 330 .— M., der Schweizer Franken
1384 .— M.. der Ibelgisehe tranken 433 . — M. der hoUänd,
Gulden 2900 .— M.. das englische Pfund 33300 . —M.,die nor¬
wegische Krone 1337 . — M. die dänische Krone 1810 »— M.,
die schwedische Krone 1987 »— M , der italienbeai Lira
374 .— M., die Österreich. Kren (0 */« Pf ., die tschechische
Krone 228 . — M., die polnische Mari 41*/ « Pf-

Wassersland des Rheins
sm 28. Dezember 1922.

Biebrich : Pegel 2.60 m gegen 2.68 m an « gestrigen Vormitt » !
Mainz: . 1 .98 „ „ il4 „ , .

sCaub : . „ 3.40 , „ 3.66 „ „ » „

Wettervorhersage für Samstag , 30. Dezbr. 1922
▼er der Meteorologe Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a. M.

Bedeckt , Regen , mild , Südwestwind . Im Gebirge herrscht
Tauwetter.

Vom hessischen Wetterdienst in Giessen:

Westwind und Regen , mild . Tiefer Druck bringt weiter¬
hin schlechtes Wetter.

Die heutige Ausgabe umfaftt 10 Seiten.

Hanptschriftleiter : Hermann L e f i f ch

hei : H L « f t s ch : f»r Unierhaltnng,
Schristteil : L s » n t h e r ; für die
Diisuf,  sämtlich :n Riesbaden.

verantwertlich für Politik und Kandei : ,
Stadtnachrichten und den übrigen Schrift

Anzeigen und ReNamen : H, D c t « o u , , >„ w -n iw . ™. » »
Druck >md « erlas »er S. Schellend ergschen «nchdruckwe « i,

Wiesbaden.

Snrrchstunde der Schrfftleitnnc 12 bi» 1 Ndr

Für Silvester
empfehle:

i Beerenweine
I neu hergestellt Kirsch wein , hochfein

Weiß - und Rotweine
Punsch - Essenz , Arrak , Rum,

Liköre , Weinbrand,
Monopol - Trinkbranntweine.Zur Bowle
Prima Speieriing -Apfelwein

in Friedens -Qual tat.
Obst - und Weinsekt.

Leere Flaschen sind mitzubringen.
Obstweinkeiterei 11751

Fritz Henrich
Brüchersts *. 24 . Fernruf 1914»

Fst Jamaika-Rum
V, Flasche Mk. 3000 .—, 7 , Fl . Mk. 1600.—

Jamaika-Rum-Verschnitt
hervorragende Qualitäten

ohne Stern FL 2200 .—, »/ « F '* J200 .—
* * * 7 , Fl . 2500 .- , 7 , Fl . 1350 —

Echter Batavia -Arrak (58°/0) 7 , Fl. 5000—
Batavia -Arrak -Verschnitt

7 , Fl . 3000 .—, 7 , Fl . 1600—
ETstklass ger Punsch preiswert.

Deutscher Weinferand x/i Fl. Mk. 1800.—
Fst. Weinbrand * * * V, Fl. Mk. 2000—
Das Allerfeinste 7 » Fl. Mk. 1100.—
ScÄwarzw . Kirachw . 1l,  FL 25t)0, Va Fl . 1300.—
K mmer -Kirsch V, Fl 3300 — , Fl . 1750—
Zwetschenwasser 145 °/0) . - - V» FL 1800 .—
Kaminpr -Zwetsch . 7 , FL 2600 , 7 , Fl . 1400—
Schlichte Steinhäger . Krug 2200 .—

Empfieüiäenswerte Weine:
1920er Kiedr eher Berg . Fl . 550
1921er Lonsheimer Rptw . . Fl . 700
1621er Aßrnannsh . Rotw . Fl . 960

Alles ohne Steuer und Glas.

Progerie Alexi
ss2 . Eflichelsbcrq 9.

Eingetrag . Genossenschaft
ßssenäftsasbämlB MaarltiBSstr. 7

Vereinsbank flll Wiesbaden
mit beschränkterHaf tpflicht
Fernsprecher Nr. 5611 —5616

Kontokorrent - u . Scheckverkehr
Sparkasse — Geldanlage auf Kündigung

An - und Verkauf von Wertpapieren
Umwechslung von Zinsscheinen u . Sorten

Vermögensverwaltungen
Stahlkammer - Schrankfächer

Offene und geschlossene Pepots
t Reise - Kreditbriefe — Wechselverkehr

Sntzungsgemäße Gewährung von Vorschüssen u . Krediten

5 Sparkasse -Sammelsteilen in Wiesbaden.
Erweiterte Sammelstellen in Dotzheim , Erbenheim u. Sonnenberg.

Aufnahme als Mitglied jederzeit . — Bereitwilligste Auskunft.
_ _ P 276

Herrschaftsmöbel
einzelne Stücke. Einrichtungen. Porzellane usw. kauft zu zeit-

gemäßen Preisen istreng diskret)

itoojtr . 18. Iac . Zimmermann m m

l ☆ # ☆ & ☆ & ☆|
i

n|

* ^ |
S DZs Oudiwiavesditafeln Mrs =

0:
8 liegen on den Schaltern fm Cagblatthaus zur nl
8 >r gefl . Einsicht offen . Anmeldungen von Neusahra- J r̂ B
2 gratulationen iverden schon jetzt entgegengenommen V 8

' Wieskci l̂ener T̂ «afi»latf
Langgasse at - Telefon 6650 - 53& 3k 3k ^ 1

* Lz

1^ & ☆ # ☆ ☆|

Verreist

in der

Wiesbaden,
Webergasse 31, I.

A. Einthoven
)weiz u. Holland approb.
>ahnarst.

1077 Erhältlich in allen

einschlägigen Geschäften.

Achtung!
Spanisches Paradies

in Wiesbaden.
Frisch eingetroffen sehr süße u . groß«
Valsnda -Mandarlaen und -Apfelsinen
sowie rote Brasilianer , nene Kokos¬
nüsse mit Milch und Bostonisehe

Zuckerwaren empfiehlt
Neugasse 18.

Tel . 1238.
Sa hablt Espafiol , Se pari » Catalä,
On parle Fransais , 9i parla Itaiiano.

3aime fhllana,
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«M -MMe
l Weiblich« Personen )
fHftimfinämnffie » Personal J

Kaufm. Personal.
Wer Steilung sucht

oder L» vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännisches
Vereins, Luisenstr . 26.
Fernspr . 6186.

Buck- u. jtunitfianhlnni
Schwächt. Rbeinstr . 43.
benötigt literaturf . intell.

j. Dame
aus dies. guter Familie .
^0 >«w«ed!jibe» Personal )

gmofangsftBuieln
mit Spracbttiartnifl wird
für Zakmoraiis sofort öS.
später gesucht. Offert , u.
M. 311 Taabl .-Nerlaa.

Elite uum
die der Nähabteil , einer
kleineren Strickerei durch¬
aus selbständig vorskehen
kann, sofort oder später
gesucht. Off. mit Gehalts-
ansvr . u. E . 322 T.-Berl.

«Ae längere
MSeireMM
«erden ver sofort für
dauernd aesuckt.

Suttaürik
Brrtbsld Kobe u. Lo ..

G. m. b. L..
Waoemannstraße SS.

Lehrinädchen
bei sofortiger Vergütung
für Herrenwäsche lucht

Möller u. C«..
Webergasse 8. 2. Stock.

Friseuse
für täglich mors . 7)4 Ubr
gesucht. Off. m. Preisang.
u. M. SIS Taabl . Vertag.
Suche f. leichtere Lager¬

arbeiten und Botengänge
Engeres kräftiges

Mädchen
aus guter diesiger Fam.
Damenbut -Eroßbandlung

P. Zorbach.
Luffenstraße 24. im Hof«.
[  Hausuerlonel 3
Ersucht eine Französtsch

blechende
Kiuder -Errirhrrin8r das Ausl. (Belgien).rmeld. nur persönlich

«. mit guten Referenzen
an Krau Roßhändler.
Taunusstraße 43. Wies¬
baden . Vorrustellen von
2 bis 3 Ubr.
Zum alsbaldigen An¬

tritt ein kathol.

MklMkll
oder Kindermädchen ges.

Dr. Sackmann.
Lobenlobevlad 1vobentobeptatz :

WN UWen
als Stühe für Ehepaar
ohne Kinder gesucht

Weinbergstrahe 3.
Kür fof. ob. später ges.

tücht. gesetzt. Alleinmädch.
od. eins. Stütz« für klein.
Hausb . lVater u. Sobn ) .
Off, u. Z. 83 Tagbl .-Verl.
MLNKSM
od. eins, selbstäud. Stütze
in berrschastl. Etagen-
haush . rum 1. Februar
gesucht. Hilfe vorhanden.
Off. u 37 328 Taabt ^Vl.
"Gesucht tofor» ob. 1. San.
Mein Mädchen

Frau Ligenbrodt.
Luise nplatz l . 1. Stock.

Keitziges
Hausmädchen

das etwas nähen und
bügeln kann, »um 1. Jan.
bei gutem Lohn gesucht
Sumboldtstraße 23._

Mädchen
oder alt . Frau für klein
Haushalt ges. Steimauu.
Rauentholer Straße 7.

Bess. erf.
Alleinmädchen

mit best. Zeuga . zum
16. Jan . od. für sof. in
kl. herrsch' ftl. Haushalt
gef. Hoh. Lohn u. gute
Behandl. Näh. Emser
Str . 64, 2, t—3 nachm.

Mädchen
für Küche u. Hausarbeit
in kleinen Haush . (zwei
Herren ) gesucht

Rbeinstraß e 407. V.
Franz . Familie , kinder¬

los . sucht sofort sauberes

SM « ches
welches, wenn möglich,
etwas Französtsch spricht.
Sich vorstellen von 10—12
Uhr vormittags . Mainzer
Strobe 17. Bart. _
I «. Mädchen sofort ges.

Klein . Albrechtstraße 23.
Suche zuverl . bäusl.
Mein Mädchen
sd. Frau . w. kochen kann
(2 Per !.. Gefckäftsbaush .)
event . auch über Mittag.
Rbei nsti M  U7^ 2,

Besseres Mädchen
in sehr kleinen Haushalt,
mit Familienanschluß , zuAusländern sofort gesucht
bei Frau Prosner . Rbein-
straße 117. 4. Stock.

Mädchen
für Küche und Haus bei
uter Berpfleguna . und
ödem Lohn gef. Biebrich.
1esb adener Straße 15

'Mt . eUMM
für Haus u. Küche, mit&  Zeugnissen tagsübergesucht, event . zum
15. Jan . Kurtz, Friedrich¬
straße 14. Vorzustellen v.
9—11 u. 3—4 Uhr.
MeMs sMTDau
die bürgerlich kochen und
kleinen Haushalt verieben
t .. tagsüb . aeg. hoh. Lohn
sofort gesucht. Offerten u.
D. 318 an den Tagbl .-Vl.
Zuverl. Mädchen

das a . Hausarbeit oerft.,
über Mittag aef. Moritz-
straße 7. 3 links .

.üngeres Mädchen.
beick. und kinderlieb , von
2—7 nachm, gef. Graben-
ftr awe 34. 2. Etage._

Gut empfohlene Frau
od. Mädchen von 10 bis
5 Ubr täglich gesucht
Walkmüblstratze 87.

tfnl  MonatS . ehrl Monatssra « od
-Mädch. v. 9—4 Ubr «es.
Schmuck. Dotzb. Str . 33. 1

3Mts
zum Spülen f. Konditorei
gesucht von 3—12 n. 2—7,
Webersasse 7.
f *tKännllch« Verto nen  )

f ftcmfmämrih frc» Personnl^

mit guter Allgcmeinbild.
zu sofortigem Antritt ge¬
sucht. Bewerber aus der
Holz - Branche bevorzugt
Offerten mit Zeugnis¬
abschriften unter A. 463
an den Tagbl .-Verlag.

Wir suchen mehrere
tüchtige

Drogisten.
Vorstellung in Dotzheim.
Weilburger Tal 1. von
früh 3 bis abends 5 Ubr.
Tüem. Fabrik Dotzheim

__
GebildetenMWOluirgs-LehlM

?. A. Schwaedt. Rbein-
strake 43.  _
Suche mannt od. weibl.mwm

mit guter Schulbildung u
a . guter Familie z. als¬
bald . Eintritt . S. Port.
Gothaer Lebens -Verf.-Vk.,
Luffenstraße 26.
C Gewerbliches Personal  )

Mtigrr HallsgSrtner
bei freier Kost und
Wohnung für Bingen ge¬
sucht. — Wünschenswerte
Einzelheiten an Post
kach 34. Bingen a. Rl>Chauffeur,
ledia zuverläll .. d. Saus-
» Gartenarbeiten , sowie
Zentralheizung mitverieb.
muß. gegen freie Station
und anaemellxne Vergüt.
gesucht. Näheres ». 1
im Taabl .-Verlaa.

[ NMHeW
f Weidlich« Personen J

f Kaufmännische» Personal J

F.Ueill, 17
wünscht sich in gesch. Prar.
einzuarbeiten . Offerten u.
O. 321 an den Tagbl .-Vl

' (demerl -lt t,«» Perso nal )
Junge gebildete Dame

sucht Beschäftigung bei
einem Zahnarzt od. Arzt.
Offerten unter K. 320 an
den Taabl .-Verlag . ,

Imme Dame
mit Kenntnissen in der
Chemie, sucht geeignete
Tätigkeit . Offerten unter

. 828 an den Tagbl .-Vl.

Büfettfräulein
sucht Stellung in nur
gutem Hause. Offerten u.
H. 318 an den Tagbl .-Vl.

Sauspersonal

Dame
möchte einen vornehmen,
frauenlos . Hausb . leiten.
Off, u . S . 321 Tagbl .-Vl

Bell, zuverl. Mädchen
mit Kind sucht Stelle.
Offerten unter U. 326 an
den Taabl .-Verlag.

Velleres Fräulein.
im Kochen. Nähen und
jeder vork. Hausarbeit
bewandert , sucht einige
Std . am Tage Beschäftig.,
auch zu Kindern . Off. u.
B. 326 an den Taabl .-Bl.
C Männliche Personen ’j
f gausm Snr.ischc» Personal)
Welche biestgeBank

würde ig.. akad. gebild.
Herrn , der bis jetzt 2 I.
bei der Reichsfinanzverw.
tätig war . in ihre Dienste
nehmen? Zuschriften erb.
u. E. 326 Tagbl .-Verlag.

(" Gewerbliche» Pevkönal )

3fl. KmUesdirM
mit Mechaniker-Arbeiten
vertraut , sucht Beschäftig.,
auch für einige Stunden.
On . u. 8 . 321 Tagbl .-Vl.

Tüchtiger iunger
Möbelschreiner

s. Besckäft.. hier o. ausw.
Off. u . M. 316 Tagbl .-Vl.

Junger Sckreinerseielle
iuckt baldigst Arbeit . Gef.
Offerten unter B. 322 an
den Taabl .-Verlag.

Ig . erstkl. Schneider
sucht Beschäftig. (Groß-
stück) . Offerten u. T. 321
an den Taabl .-Verlag.
Junger Mann
21 Jahre alt . sucht Stell .,
gleich welcher Art . gesund
u. kräftig , ab 15. Februar
od. 1. März 1923. Off.
unter S . 318 an den
Taabl .-Verlag. _

Such« Stellung
für meinen 18jäbr . Sohn,
gleich welcher Art.

Wilh . Müller . ^
Adelbeidstraße 37. 3. Et.

IMMüUn
16 Jahre alt . sucht Stell .,
am liebst, zu Ausländern.
Offerten unter W. 317 an
den Tagbl .-Verlag.

Luchs psr sokort oder späte«

ticbtp Buchhalterin
die an selbständiges flottes Arbeiten gewöhnt
und mit der doppelten Buchführung bestens
vertraut ist . Offerten mit Bild , Zeugnisab¬
schriften u. Gehaltsansprtichen erbeten an

Mehausü . Schneidet «,
Kirchgasse 35/37«

Wir suchen zum baldmöglichsten Eintritt als

etile Mitte
eine energische, an selbständiges, zielbewnßtes
Arbeiten gewöhnte Dame, die sich über Erfolge
in einem ähnlichen Betriebe ausw i en kann.

Ausführliche Offerten mit Honorar -Anspr.,
Referenzen und Lichtbild erbeten an

Südd. Srifohttertü A.-G«,
Wiesbaden , Platter Straße 73.

Direktrice
allererste Kraft , bei höchuem Einkommenf. Berliner

Strick- u. Häkelfabrikation
per sofort gesucht. Nur Damen , welche führende
Stellungen in l . H.lusern telleidet haben, wollen
sich meiden Samstag 1—3, Sonntag 9—12

Hotel „Grüner Wald".

Fremdspradilidier
Korrespondent

welcher die englische und französische
Sprache vollkommen beherrscht , mögl.
zum sofortigen Eintritt gesucht.
Offerten unter K. 322 an denTagbl .-V.

F 303

Junger Kaufmann
perf. im Ein- u. Verkauf en gros u. en detail , eins,
u. dopp. Buchführung, guter Dekorateur , sucht, gestützt
aus gute Zeugnisse, Stelle als Filialleiter , Verkäufer
oder Lagerverwalter . Gef. Offerten unter O. 317
an den Ta bl.-V klag

i Bm iMg enü
Möbl. Zim.. Mans. usw.

Möbliertes Zimmer mit
Küchenbenutz. an Aus¬
länder zu verm. Sedan-
straße 4. 3 r.

Wb!. IßintööijniinQ
ober ganze Villa

zu mieten gesucht. ON.
O. 31» ~ "

möbl. Zimmer.
Off . u . I . 321 Tagbl .-Bl.

Ausländer
sucht möblierte 3—4-Zimmer-

Wohnung mit Küche.
Offerten unter G. 318 an den Tagbl^ Berlag.

Ausländer sucht
schönes Zimmer

>vent. mit Salon , für dauernd . Ungestört Be¬
dingung. Angebote mit Preis u. B . 321 Truchi.-Berl

,z « MMelle
geeignete Räumlichkeiten, zirka 120—150 qm,
werden für sofart zu mieten oder kaufen
gesucht. Selbige dürfen sich in der Peripherie
der Stadt Wiesbaden , oder Dotzheim.
Biebrich «. dgl. befinden. Eilofferten er¬
sten unter B . 319 «m den Tagbl .-Verlag.

Ausländer
sucht möbl. Wohn.. 4 Z..
l Mädchem. und Küche,
mögl. unweit p.  Batmh.
Preis ea. 56—66 666 Mk.
monatlich O. Engel.
Adolfftraste 7. 1._Kleinere
möbl. Wohnung
gesucht für Januar . Off.
n F. 314 Taabl .-Verlaa.
Für gute Bezabl . w. ges.

1 Ws-II.WMM
sowie Küche, für 15. Jan.
oder 1. Februar . Offert,
mit Preis unter O. 315
an den Taabl . Verla g.—
piHifel KWa

iuckt kür sofort 3 möbl.
Zimmer auck o. Möbel,
mit Kückenbenutzuna su
mieten. Offert , u. ll . 304
gn den Ta nbk.-Verlan ._
Ja . berufstätiger Mann

sucht eins. möbl. Zimmer.
Eet . Offerten u. U. 318
an den Taabl .-Verlag.

Suche
1 Wohn- u. Schlafzimmer
mit 2 Betten u. Küchen¬
benutzung für sofort. Off.
u. S . 317  an den T .-VI.

Gut möbl. Zimmer
mit separatem Eingang,
im Zentrum , sofort ge¬
sucht. Offerten u. T. 318
an den Taabl .-Verlag.
Möbl. Zimmer
mit Penston von junger
berufstät . Dame gejucht.
Off, u. O. 318 Tagbl .-Vl.

Gut möbl. Zimmer
von berufstätiger Dame
(Dauermieterin ) gesucht.Off. mit Preisangabe u.
G a26 on den Taobl .-Bl.
Sol . jg. Herr

sucht komst Schlafzimmer
mit Heizung u. Telephon
in nur gut . Hause, mogl.
Zentrum . On . mit Preis
u. K. 316 Tagbl .-Verlag.

Ve?seres leyaralss
Wshu-ii-Wchim«
für jüngeren Herrn . Nähe
Mauritiusstraße , gesucht!
tagsüber selten zu Hause.
Osserten unter E . 316 an
den Taabl .-Verlag.

„u mieten gesucht
jdp mööi. WM

mit freiem Eintritt . Off.
unter L. 321 an den
Taabl .-Verlag.  _Mödliertescm\m
o. jg. Kaufmann per sof..
mögl. i . Innern d. Stadt,
zu mieten gesucht. Angeb.
u. D. 322 Tagbl .-Verlag.Leeres
Zimmer zu miet . gesucht.
Off, u. T. 312 Taabl .-Vl.

1—2 leere Zimmer
oder Mansarden gegen
gute Bezahlung gesucht.
Offerten unter W . 326 an
den Taabl .-Verlag.

Gesucht
1 oder 2 Räume s. Büro.
Part , oder Söul . Off. u.
M . 315 Taabl .-Nerlaa.

«lei». SksWlSlM
in einer der Hauptstraßen
gesucht. Offerten unter
F . 316 an den Tagbl .-
Verlag.

Wohnungen
zu vertauschen

Wohnungstausch!!
Neu berger . 2-Zimmer-

Wobnung . Stb . Part .,
hinteres Wellritzviertel.
geg. gleiche. Nähe Bleich-
straße oder Umgebung.
Mittelb . od. Hth . Part,
oder 1. Stock, mit großer
Toriabrt - Gelegenh . Off.
Offerten unter U. 321 an
den Tagbl .-Verlag.

Eine geräumige 3»Zimmer -Wohnnng mit
Küche, Setter und Bodcuverfchlag gegen eine4-Wmtt'WohnWg oder
Z'WM-WoljNNgMLohn-Monlarde

möglichst sofort zu tauschen gesucht. Offerten u.
I . 322 an den Tagbl.-Berlag . F303

f Aavitallen -Gesuche j
406 000 Mark

gegen bohr Zinsen und
Sicherheit zu leiben ge¬
sucht. Gefällige Angebote
u. S . 321 Tagbl .-Verlag.

I 3mmohtIieti]
t Immobtt ten-Berk Sufe )

Geschäfts-Haus
Laden, Büro

und Lager
Laden-Einrichtung
zu verkaufen. Näheres im
Tagbl .-Verlas . S-

Billa
wegzugsbalber verkäuf¬
lich. Wohauirgsnachw..
Büro Lio -, & Sie.
Bahnhofstrabe 8.

^Immobi lien-Kauf gesuche1

Ich suche ein

Geschäfts¬
haus

gleich welcher Branche,
am liebsten Cafe , iu
Wiesbaden ,u übernehm.
Zahle bar . Angebote u.
F. 316 an den Tasblatt-
Berlaa erbeten.

Im Zentrum
ist Hans mit Restaurant und Geschäft z« ver»

kaufen durch
Immobilien A. Diebels

Dotzheimer Straße 68. — Telephon 5227.

oder
größereVilla

von Ausländer baldigst
zu kaufen gesucht. Gesl
Angebote unter L, 26k
an den Tagbl .-Verlag.' i « §0is

äu laufen gesucht.
Kleines einfach. Fam.-

Haus mögl. mit Garten,
zu kaufen gesucht. Bevor¬
zugt freie Lage. Besttze,
kann ent. wohnen bleib,
da wenige Zimmer bean¬
sprucht werden. Offert , u.
B . 314 au den Tagbl .-V

MW
f ' "Ärivat -KerrSukê ^

ÄM AAsh
zu vk. Weimer . Siedlung
Kellerstraße. Haus 3. P .

Achtung !!
Berk. 7 Kanarienvögel

5 Weibchen. 2 Hähne, mi,
wunderbar . Ständerkäftz
u. Hecken. 1 SramWophoa
(sehr schön) mit 12 Pl.

Auhaus.
Luifenftraße 8. 4.

WiMMWM
(Größe 44—46) billix zu
verkaufen. Pollak . Röder-
Itraße 40. Part. _
Zu verkaufen ein neuer
Damenmantel

1 g. Rock mit Weste, ei»
gr . n. Reife - Necessaire,
1 Zylinder . Näh . Zivv.
Oranienstraße 14. Stü.

Preiswerte
Jumper

(Handarbeit)
in Seide 16 000 Mk..
in Wolle 8500 M ..

zu verkaufen bei
Haß.

Dotzbeimer Straße 46.
Verkaufe

ein Herren-Anzug
grau , Gr . 48. ein Mantel
(Gr . 46), vfch. H.-Stiefel
(42). 2 Mokka-Sero ., eine
Wiener Ziehharmonika,
Herrenhüte u. Mütz. (54).
Kragen (37—38). 1 Paar
Ledergamaschen. verschied.
Koffer u. Reisetaschen, so¬
wie Standuhren u . Wecker
u. &. mehr verk. Wilhelm
Müller . Adelbeidstr. 37. 3

Achtung!
Derk. 2 guterb . Herren-

Ueberzicher. mittl . Größe,
eine schöne Ranchester-
Reithose.

Auhaus.
Luisenstra ße 8. 4.

Winter -lleberzieher.
große Figur , sowie Rmel-
Herren - Uhr. gutgehend,
preiswert zu verkaufen
bei Schneidermstr. Bauer.
Grabenstraße 3. 2.__
Ein guter dicker

Winter-Überzieher
für mittl . Fig .. wenig ge¬
tragen . preiswert zu verk.
Engelmana . Wilhelminen-
strc-ße 3. 1. von 1—4 Uhr,

Ein Herren -Raglan
und ein Ulster für groß?
Figur zu verkaufen der

lnnis^ r'â Straße ^?
legante Lackvumvs

(Gr . 42). einmal getrag..
zu verk. Wirth . Taunus-
rtrahe 9, 2 r.
Eleg. *. D. - Kochschäfi-

Stiefel (36—37) trauer-
halber zu verkaufen. v «8.
Dreiweidenstraße 1. 2 h-

Schaftenstiesel (48).
Damenschuhe (36). M*
neu. billig abzu». SchlUl«
Wörthstraße 15. 4.

Tennisschläger
billig zu verk. Offerten u.
M. 22 bauvtp pstla gernL.

Schrelbmaichine
..Titania ", fabrimeu m»
Kugellager u. SichtMNl
(336 000). Schreibmaschlne
..Torpedo". M . 5. wlc neu
(245 000) zu verkaufen.

Fr . Scheib. Kreuznach.
BaUMga^ -nŝ aß« 32-̂ .

Gr. Grammophon
mit 50 cm Patbs -Platt
u. Messingtrichter zu.
Anzuiehen bei
WellritzstraßeWw«siiM7
sehr schön u. «uterbahe ».
vreisw . zu verk.
von 1—3 Ubr. Soff»«*»
Adelbeidstraße SS. L
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Grammophon mit 9BL,
mtt . Anzüge vreisw . su
»er!. Strich. Dotzbeimer
Ktrake 64. nachmittags.

Gedr. weiße Mche
M verkaufen bei Setzei.
Schulberg 17. Stb . 2 l.
"Ein «rotierzufammen-
fiönsenbei

Cu)t <nu
mit 3 Doppeltüren . 4,80
lang . 2.27 hoch. 0.47 tief,
zu verkaufen bei Staffel.
Mainzer Straße 13.

Achtung!
2 gr . Soiesel . 8 mm. un¬

ser . (75X104) , 2 gr. ge¬
schliffene Sckeiben.- K mm
(78X102) . gr . Zinkbade-
wanne zu verkaufen . Jost.
Kllenbogengalle 3. 2.

Verkauf!

Wer¬
ken.

fast neu. 7/17 B8. 4 Plätze
mit Ledervolstrrmr
deck neu. ganz geŝ .
abnehmbare Eonti -̂ elsen

cht Pneumatiks mit
ichläuchen. Sufini , Wies¬

baden. Kellerftr . 7. P . l..
mittags 12 bis 2 Uhr.

Fahrrad
Rennmaschine, new preis¬
wert zu verk. Kreiner.
Dotzbeimer Str . 114. P.

Leiterwagen
i lang , zu verk. Wagner.
»chwalbacker Straße 11.

2 Patent-
»immeröfen

.ün u. braun . Majolika
Hirzenhain ). 1 Zement-

ting (100/100) m. Boden,
ein Sandstein - Ausguß.
7—8 Zentner Wielenbeu.
1 gr . Sandstein - Futter¬
trog. 120 lang , zu verk.

Au«. Müller.
Echirrsteiner Straße 54.

Schlafzimmer
pol. und lack., Erzimmer , Lüchen, Vertikos , Diwans»
Chaiselongues , Spie , et, Kommode» , Tische zu verkaufen
Möbellager, Schreinerei A. C&roubner , Adlerstraße 3.

3um ii.MmOMii
Neue Werkhalle!

28 m lang und 11.50 m breit, unterer Raum 3 m hoch,
oberer Raum 2.50 m hoch, Zwi «Heuboden: Gebäll,
Falzziegelbedachung; Mauersteine : Bims-Zement -Hohl-
blöcke, 25 am stark» Nähe Wiesbaden zu verkaufen.
Aus Wunsch wird Hvle bei mäßiger Berechnung ab-
gebaut. Offerten unter L. 318 an den Tagbl.-Berlag.

\ SmWA
Ein gutgebendes

sofort m laufen gesucht.
Offert , mit Preisangabe
u D. 313 Tagbl .-Berlag.

Wasser
Pumpanlage

nebst 2-B8-Benzin -Motor.
120 Meter Robr . 1>̂ - bis
INzöll .. zu vk. Di. Merten.
Gärtner . Feldweg hinter
der Manteuffel - Schule.
Anruf. Samstag mittags
und Sonntag s ._
19  M MWiele
3 m, gegen Gebot zu ver¬
kaufen. Offerten unter
W. 318  a n den Tagbl .-Bl.
IfoMail IPfüJ
36 m lang , 3 cm stark, zu
verkaufen. Post . Eltvrlle.
Holzstraße 9.
t HSudler -BerkLufe }

I wie Ringe , Ketten
! Uhren, Bestecke,

Kontakte,
Holzbrand -Stifte,

Zahngebisse,
| auch Bruch usw., {ferner für

Brillanfen
Perlen
Korallen

Granatsehmuck
Antiquitäten
zahlt stets die
reellsten Preise ____

Sol ftosesfeM
ältestes Geschäft

am Platze
1898 gegr. 1898

IS Wagsmannstr. IS
Tel . 3964.

Platin-, ®oiih_
Silber-u. Mm. fopi«,

Greifbar auf Lager
alle Syst , neu u. gebr .,

zu festen Preisen
ohne Wartezeit billigst.

Ifinzbsrg,Mn
Tel. 915. Scuulstr . 64.

Straßenbahn „ Kaisertor 1.Büromöbel.
Es stehen zum Verkauf1 Piano
1 KMenschrank
1 Billard . 1 Schreibiekr..
1 Vertiko . 1 Sofa . 1 Aus-
»tehtisch. Polstergarnitur.
Än Piano -Borsetzer, eine
Personenwage.

Kannenberg.
- 12 Oranienttraße 12.

Schlafzimmer
wenig gebraucht, billig zu
verkaufen bei Rosenkranz.
Llückervlatz 3.

Asm Md gehr. Mtiß
Klriderichränke. Sekretär.
®oja n. 2 Sessel. Tische u.
niwere Möbel billig zu
verkaufen.

, Schmidt.elenenstraße 24. Part.

. üsch-Diwan
guterhalten , preiswert zu
"erk. Uttinger . Blücher
SM -L ...Ladem_
Im ? Nahmaschine verk.

SJtBcl. " ' ttismarckr. 43. P.
umen -RÄ

zu verk. Holland.
WMtrab ^ b-ifeue und gl

billig

^üe ^ ind gebrauchte^ahr ^äder
Mig zu verk. Schmidt,
»Wenauslca ße 1.

Fahrrad zu verk.
«e «« . Walramstr . 20. $>.

KücheuSchlafz.
auch einzeln , sucht Braut-
vaar von Privat zu
kaufen. Off. unter F . 322
an den Tagbl .-Berlag .

Erker«es Flaschensest
5- bis 6000 Rheinwein¬
flaschen fassend, zu kaufe«
gesucht. „ ,Franz Winkel.

Oestrich im Rheingau.

| Wir kaufen lau¬
fend jeden Posten
Mrplllkungs-
ßiften, liörlrs,
MwM

\m.  Reiserbesen
und erbitten

äußerstes Angebot.
Peter Wf esner,

Grog - Umstadt.
Fernruf 203.

Achtung!
Zahle fürAltmetalle

wie Kupfer . Messing.
Zink. Blei . Eisen, alte
Lüster und Badewannen.
Lumven . Papier , gute
Flaschen, die höchsten
Tagespreise.

Bernhardt.
Dotzbeimer Straße 20.

_Telephon 3698.

Zahle für Gegenstände aus 4
Platin » Gold, Silfeer
ISO Mit . SO Mk . IO Mk

per ©ramm mehr als die Konkurrenz.K. Lauter,
Schwalfeaciier Straße 54,

gegenüber Michelsberg.

N HANSA <
^ C- W. Beckel

^ EMSER STRASSE 14
Parterre 1

’cik

O

Telephon 1742

kauft

Platin-

Dublee
Gegenstände und Bruch

Achtung!
3if!tmannen®cücöfertEos-u.e» .Um
kauft zu noch nie dage¬
wesenen Preisen

Hofmann.
Hermannstrabe 6. 2. St.

Karte genügt.

kauft
Roßbach. Schierst. Str . 28.

im Hoi.
Televbon 4785.

kauft zu höchsten Preisen

als Mmonit
$0Ul EWllMIl.
« « »«13,1. 6t0i

Rapier, Telle
Metalle -c. t  D . Sivver.
Rieblstr . 11. Tel . 4878.

Eßservice
u. Radttändrr zu kaufen
gesucht. Frau Wollner,
Kni!er-Friedr .-Ring 37,._

'--katrle
hohe Preise

f Fräcke. Smokings . 8eh-
röcke. Sakko-Anzüge.

Steimann.
cnnii-niboler Straße 7_._

0 Felle0
kauft zu Tagespreis

Pelzgerberei HvrN
Lckwalbacker Straße 38.

WM

Gold-
Silber-
Schmuck-

Gegenstände.

Ich zahle bei allen
Verkäufen

m
mehr

als jede

Konkurrenz.

Brillanten
höchste Valutapreise.

Sie Wen sich mW
Echadenp, mm6leme.mm

ZeMssWler
Bäcker . Seite . Akten.
Journale . Pappdeckel.

Altvavier . Lumv.. Eilen.
Kuvier . Melllna . Bler.
Zinkwannen . Zinnaeschirr
usw. verkaufen , ohne m.
Angebot gehört zu haben,
denn die Preise die hier
r<röffentlicht sind, ent¬
sprechen lange nichj dem
wirklich. Wert d. Sachen,
den ick) bezahle.

Feigenbaum
Eltv . Str . 18. Tel. 4638.
Bestell , w. losort ab geL
Sekt-. Maggi -, Wein -,

Kognak- und alle sonstig,
brauchbaren

Zahle diese Woche
für Gold -, Silber -,

m GegenständeIr 131111 " auch Bruch,

Brillanfen
bedeutend me r wie jede

Konkurrenz.
Für alte

Zah ngebisse
" 3000

©Ktgebendes

Blumengeschäft
oder Luxusgesdiäff

zu kaufen gesucht , in Wiesbaden . Offerten unter
A. 462 an den Tagbl .-Verlag . _

Für PlatinGold-und Silber
-Gegenstände , anch Bruch , Dublee , zahle

ich Ihnen sehr hohe Preise.
E. ßlobel , 13 Goldgasse 13,

Eingang im Hofe 1. Türe.

mm
Mit—mw.
Jg . Deutscher. Franzos,

sprechend, sucht die Be¬
kanntschaft eines jungen
Franzosen rw . Sprachen-
austausch. Offerten unter
M. 318 an den Taabl .-Pl.
FraWSsllcheü Nercliht
von jungem Mann ge¬
sucht. Preis -Offerten unt.
E. 318 an den  Ta abl .-Bl.
"Ausländer wünscht eine
junge Dame für
Seme ßmeksi»
kennen zu lernen . Off. u.
F. 318 an den Tagbl .-Pl.
Wer erteilt Unterricht in

Spanisch
und Englisch?

Mögl. nationale Lehrkr.
Off. mit Zeitangabe unt.
D. 319 Taaül .-Derlag.

_l . »All !«
gesucht. Off. mit Preis u.
M. 321 an den Tagbl .-Dl.

Franzöi . Konversation
sucht im Austausch fern-
geb. Deutsch«, beste Aus¬
sprache. Adresse erbeten
u. S . 318 Taabl .-Berlag.
Dame sucht Unterricht

im Änfertigen von
mmm  Bium

Angebote mit Preis imt.
K. 318 an den Tagbl .-
Perlag.

' » ÜIM. SlW«
Kl . Junge verlor von

Eöbenftr . bis Ringkrrche

pusn «Wl
mit orangefarb . Streifen.
Gegen Belohn , abzugeben
bei Flack. Göbenstr . 15. 2.

Deutscher
Schäferhund

Mittwoch entlaufen . Ab-
zuaeben Sumboldtstr.  23.

Roter Dackel
entl .. N. ..Bükst- . Gegen
Belohn , abzug . Hellmund-
straße 35? Stb . 1.

Eit .̂ roib . ^ —,—.—
»ugel. Abzuh. Sonnen
bera . Platter Straße 4.

kaust ständig zu hohen
zeitgemäßen » reisen „
ilQ|d)Mlanll. Still,

Blücherstrabe 3. Hos.
Telephon 6058.

Wglches FlWM-W
Inhalt Zigaretten und Englische Noten.
goldene Ecke am Rande , grav . C. H . , ver»
loren. Gegen gute Belohnung abzugeben

»Hessischer Hof". Zimmer 52.

[ MWMlS )

bis
zu

dem

fachen
Friedens¬

wert,
Brennst iffe

der am 27«
abends vor dem Taunus-
Hotel dem Pferd d, blaue
Decke abgen. hat . . ist erk.
u. wird ersucht, dres. um¬
gebend im Sstel Elnhorn
ab,»«., anderni . Anzeige
erst. wrrd. Thon u. Wald-
ichmrdt. Dumps - Wasch-
anstalt . Weben i. T.

H 23000 «-
Achten Sie bitte genau auf Name

Grosshuf
27 Wagemannstrasse 27

Telepbon 4424.
Luxus - b ?zw . Umsatzsteuer werden

von mir übernommen.

Eiserne Bettstelle
mit 3teil . Matratze zu
kauf, gesucht. Näh . Zerbst.

!Bertramstraße 29. 3.

1 Ein neuer ob. gebrauchter
Küchenherd

zu kaufen gesucht. Wüst.
^Wilbelmstrabe 58. 2.

Iägdpatronen
Kal . 16. zu kaufen gesucht
oder gegen Kal . 12 zu
tauschen. Offerten unter
B. 318 an den Tagbl .-Bl.

Ankauf! Hohe Bezahlung!
M Mzelüe MSSelstLike, foinpl. Immer'ElnrilhtMgm
ganze Nachlässe, Herren- «nd Damen - Kleider,
Wüsche, Gold- und EUbergegenstande, Antiquitäten.

Jos . Schwarz, Bieichstratze 34, 2. rechts.

WelcherFuhrmann
kann non

Darmstadl
nach hier einige MA .el-
stücke mitbringen ? Nah.

Peter . _
Hermannstraße 17. 1. St.

Televbon 2447.

Guter MtagsWi
von ig. Kaufmann gesucht.
Preislage 5—600 Mark.
JSee Ktrchgasfe. Ems er
Straße bevorzugt. Off. u.
T. 4780 Taabl " Vl . F200w

WStMW
gegen einen Wäscheschrank
u. 2 zweitür . Kleiderschr.
zu tauschen ges. Händler
verbeten. Lg.-Schwalbach.
Brunnenstraße 3.
Häusl , ält . 30iähr.

Mädchen
katbol., mit 8jäbr . Kind
Mädch .) . wünscht netten
Herrn kennen zu lernen
zwecks Heirat . Witwer
mit Kind nicht ausge - ^ .. ..
schlossen. Offerten unter n I . .- Maurer
6. 815 an de» Tagbl.-Bl . !s «b««l^r. » I-

Witwer
Auf. 40. in stck. Stellung,
w. mit Dame , mittl . Alt.
zwecks Ehe bekannt zu
werden . Witwe ohne
Kindei : nicht ausgeschl.
Offerten unter <5. 319 an
den Tagbl .-Verlag.

Fräul . mit kl. Wohnung
wünscht gesund, knthol.
Herrn , nicht unter 40 I ..
zwecks Ebe kennen zu
lernen . Off . mit Bild u.
F. 321 an den Tagbl .-Bl.

Heirat . Witwe ohne K..
mit gut einoer . 3-Z .-A.
u. Küche, fvarfam . haus !..
mit liebev . Ebar ., sucht
stch wieder zu verhetr .,
am liebsten mit Beamten
oder Handw . in stcherer
LebenMell . Witwer mit
1 Kind nicht ausgeschl.
Nur ernstaem . Off. « rt
einaeh . Schild . ,der Derb,
u. I . 818 Tagbl .-Berlag.

SterbeiäLe.
Am 24. Dezdr. - Leopoldmr

Haackc, ohne Beruf. 6S I . :
Kind August« Leit ich, 4 3?
Witwe Charlotte Eckect ge».
Engert , 85 3 . : JHnb Walter
Koch. 1 3 . ; Kind Mir« Koch,
2 Monate : Kind Liselotte» l«»,
7 M»nate . —**. : Wttwe Werth«
N- th«» , -». Et »«»h« E . »-
Oberstleutnant a. D. mom
Pro, «». 74 3 -: Prwatter Anton
Brandscheid. «7 I , - 26. : Ehe-
fran Regina Scherf geb. Bester,
27 I . : Invalide Karl ^Hcpn« .
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empfiehlt zu vorteilhaften Preisen:
Bettfedern u. Daunen , Deckbetten , Plumeaus
u. Kissen , Steppdecken u. Daunen -Decken,
Woll -, Kamelhaar - u. Reisedecken , Matratzen

u. Matratzenschoner.

fH®drich$tr.3r ^ Teleph.5989
Anfertigung von Steppdecken und sämtlicher Bettwaren.

-- WIESBADEN - Teleph.5989 Friedlichste 39

Zentralvarbami der Betel-
Restaurant- und Cafeangestellten.
Klubhaus und Büro Luisenstraße 6,

Wiesbaden.
iiLihiii !iHiimiujiiiuimniwwBwiww..ii.ff!mffliHHBiniffKim?i.iiiiiwniaiiiiiiiuiiiiiiii

Ab 11. Januar findet der kostenfreie
i’ifau'tösisehe Unterricht för unsere Mit¬
glieder im Lyseum I, 8<hloöplats , Zim . 3 ,
2. Stock statt . Für An langer und Vorge¬
schrittene ist Gelegenheit geboten, sich su
neu beginnendenKursen auf unserem Büro
Luisenstr. S eintragen zu lassen. F386

Der Vorstand. Ilillllllllllllllllllllllllllllllllfllll iiiiiiiHiiiiiiimiiiimiimmim

Heute eingetr. 1Waggon

Marke„Nestle“
ferner vorrätig diverse Sorten

gez. u. ungez. Hi Ich
Schmalz, Kokosfett(leses. Tafeln]

Margarine, Kunsthonig
Roastbeefu. Apfelgeiee in Einern

zu den billigsten Tagespreisen.

Trief tz Co.,
Oranieastr . 54. Tel . 5063.

Wiederum ist es mir gelungen, große Posten
Waren zu günstigen Preisen zu erstehen
und kommen diese mofi'gesi abermals
ganz erstaunlich billig zum Verkant.

Die Tsuerung schreitet unaufhaltsam vorwärts.
— Ilse versäumen Sä nicht diesen Tag. —

Es kommen zum Verkauf:

Ein großer Posten Samsu-Sfepfe
schwarz u. beige . . . per Paar nur

Ein pflsf Posten Frauen- a. Xiader-Strünpfa j| g | |schz., Baumw., Gr. 9 u. 10, p. Paar nur

vaiuciiituioziuiiifjiS, scnz., beige, OAAfl
Doppelsohle, Hochferse, p . Paar nur wUll V*

E
ngroßer Posten Damen-Mon u.Bsinkieidir<| gQQ

gchrafM Qenker
32 Marktstraße 32.

Eignes Fshrtkat . Reparaturen , 0 herziehen
fachgemäß—schnell.

’ IMllfllll
h @lEi

Ia Qualität . . . . per Stück nur

Ein Pastös Männor-Ssoken, stark. Baumwolle,
per Paar nur . 850.

Ein großen « Posten Nähgarne
200 m ISO — 500 m 400 .—, 1000 m 750 . —

810.

Ein iräir Posten g, Ia Qualität,
schwarz, grau . . . . . . per Lot nur 85.

Ohige Preise haben nur Bargen Gültigkeit

Mi Hlocii
Wiesbaden , Rheinslraße 10/21

JIIIIIUlHIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIUmiHIHMHIWIl MlUWIlmumiHllr . -;

SElVESTEn-
FEIEKt.

WIESBADEN
OeSaspeestraße I, an der Friedrichstr.

Kaufhaus am Markt.

Elite *Konzert
W der verstärkten Hauskapelle.

FEST- SOUPER
Um rechlzeifige Vorbestellung §
der Tische wird höfl . gebe Jen . | |

Die Direktion. —

EWg'BkiÜil„LViesbad. Männer-̂ Iub"
Morgen Samotag , den 30 . Dezember 1922,

abends 8 Uhr , im Lame der „ Männer -Tnrnhakle"
Platter Strafe 18:

sowie Zweite Sorte Pferdefleisch,
stets frisches Hackfleisch, prima Schmiermettwurst
nach Vraunschweiger Art sowie die bekannten Wurstwaren

täglich frisch.

Große Weihnachtsfeier mit Tanz
Es ladet freundlich ein

Tanz frei.
Der Vorstand.

Tanz frei.

Würfel * Helenenstratze 18
*1*11114 Telephon 3117.
Fette Schlachtpferde werden zu den höchsten Tagespreisen angekauft.

Handkoffer,

Heute unwiderruflich
letzter Tag!

M

II
von

IHR
Letzte Vorstellung

81/ « Uhr.

Ab morgen:
Das größte Internat.

Fiimwerk
ii

nach dem Abenteuerer-
Roman des Schrift¬
stellers Benote in zwei

Teilen ( 10 Akte ).
Die Aufnahmen fanden
zum größten Teil im
Innern Nord -Afrikas

statt.

Beginn d . Aufführung.
3. 51/ , u . 87 , Uhr.

Bas elegante Lichtspielhaus.
Schwalbacher Str . 61.

Telephon 829.

Von Freitag, 29. Dez
biseinechl. 5. Jan . 1923

Neujahrsfest»
Programm.

Der gr. intern. Gesell¬
schafts- u. Aus8t-Film

Erstaufführung

SieSchneider
iiiiiiiiiiiiiiitiiiimrfmitmiiimtit

kotttfeß
iiiiiiimiiiiiViiiiti

(Ist Arbeit Schande?)
in 5 Akten.

Hauptdarsteller:
Marija Lejjtö,Rolf Brunn
Edith Meiler,
IIha Grüning,
Paul Otto,
Rosa Valrtti.
. . ii.i...n..,i.i,
Logierbaus

für Gentlemen.
Amerikan . Lustspiel

in 3 Akten.. ■■■■. . . .
Beg. der Vorstellungen

3" . 5“ u. 8» Uhr.

Kineplion-Theater.
Taunusstr. 1, e he Kochbr.
Oie vom Zirltus.
Z .rkus -Drama in sechs
Akten m . A ita Berber,
Charles Willi Kaiser,
Eduard v. Winterstein.
Im Kampf mit dem
unsichtbaren Feind.

Detektiv - Groteske in
6 Akten.

Anita Berber,
Charlotte Ander.

Anf. 4, Sonntags 3Uhr.

Vervielfältigung
(Tyvendruck ) .
G. Langer.

Sckchalb . Sir . 53. V . l.

Schreibmaschinen
Arbeiten

werd . fachmänn . ausges.
Angeb , u. E . 31S T .-Verl.

hi Fluch der
Vergangenheit

Drama in 5Akten
nach der Novelle ..Die
Sängerin“ von Wiih.

Hauff.
In den Hauptrollen:
Emmy Sc &aeSS,

Paul Harimaan.
Ferner:

Soliofly myß zum
Rendezvous.

Deutsche Chaplin-
| Groteske in 2 Akten,
i Beginn täglich 3 Uhr.

StcraLs - LhesLeL
Großes Hans.

Samstag 80 Dezember.
2.3t Hlyt  nachm.:

Betmifgeljobenem übonneinsns.
Die Schneekö.,igm.

Weihnachtsmärchen in 4SilSetn.
Musik von Ofcicbc. aktnumn.

3n Szene gesetzt von E. Mebus.
Ende S Uhr.

13. VorstellungAdonnemeat D.
Carmen.

Oper in 4 Akten von D. Vizei.
Carmen . . . Mae!ha Bommrr
Don FofS . . . . Fritz Sch rer

liUhüirszuM^ds^
öuipsrâ , ov. Dezember*

Nachm . 4 Uhr : Kein Konzert*
Ab 8 Uhr abends in sämtl.

Säten:

Großer Weihnachtsball
2 Baii -urehester u. Jazz -Hand.

In d « n unteren Rätlinan t

bcttefiei

Damentaschen , Brieftaschen , Zigarren - Etuis,
Portemonnaies in größter Auswahl. 109®

A. Letschert , Faullmmnenstr . 10.
Nac

Arbeit«
len Ste
kindlich«
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dal die
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Du
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ftmtze ^
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A- E
Ü- L
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(_ IHM 1

Esramrllo . Mar Roth
Zuniga . Franz Dichter
Moral«» . Ferd. Wenzel
Mieaela . M. Keller-Abendroth
Lillas Pastta . . Herm. Nerking
Dancairo . Fritz Mechler
Remendado- . Heinrich Schorn
Frasquita . M.Koldbeg -Th>e!s
Mercedis . E. Schmidt

Ort und Zeit der Handlung:
Spanien 1820.

Vorkommende Tänze: II . Akt:
Ausgesülirt von H. Salzmann.
Martha Karst. Frieda Bremser.
Amalie Gläser. Will,. Becker.
IV. Akt: Ausgesiihrt von
Lizzie Maudrih Hildegard
Salzmann. Else Mondors und
12 Tänzerinnen.

Musik. Leitung: Arth. Roth«.
Nach dem l. und 3. Akte treten
Pausen von je 15 Minuten ein.
Anfang0.30, Ende gegen 10 Uhr.

Kleines Hans.
(Residenz . The at  er .)
Samstag , 30. Dezember. . .j

10. Vorstellung Stammrsihe 1.
Garten der Jugend.

Märchenkomödie in 4 Akten von
Th. Rittner.

König . . . . August Momber
Königin . . . . Thila Humm«
Konrad, beid. Sohn . K.L.Diehi
Laura . Marga Kuhn
Juljanne , >. Tocht. . H. Reimers
Regine . . Maris Doppelbauer
Silvins , Arzt . Gustav Albe«
Thomas . . . Friedrich Prüfer
Eiprian . . . Hans Bernhol»
Oberhllfmeilterin . A. LaudirN
Erste Hofdame. . . Doris Bob
Zweite Hofdame. Lore Siegcrl
Erster Freund Konrads .. .

C. H. Jaffa
Zweiter Freund Konrads

Hans Scheidw-uer
Vrunnenmann . G. Lehrmann
lliach dem 2. Akt>2 Min. Paust-
Anfang 7. Ende nach3.1 Uhr.
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jahpe^ 92 ^emplehle:

Punsche
Seiner

von Galewsky
Fodtiok usw.

Eduard Stange!

Burgunder -,
Arrak - i Rum -»
Scfeiiinamer -,
Auanas - ,
Sefewedeis - u.
Caloric - Punsch.

große Auswahl
in allen

Preislagen
i/j PL von

1200 Mit , an.

von nur
ersten Häusern

V. «• V. FL
auf Lager.

in

Bekanntmachung.
betreffend Ablieferung der Steuerbücher und Steuer¬

marken für 1922.
Nach 8 42 der Lohnsteuerbestimmungen ist lebet

Arbeitnehmer verpflichtet , sämtliche für ihn gekleb-
i>>rt Steuermarken und sonstige in seinen Sauden be¬
findlichen Ausweise über einbehaltene Steuern für
die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 19—
während des Monats Januar 1923 an das sustan-
■>iae Finanzamt abzulieiern . am  bte m Stabt*
md Landkreise Wesbaden Ŵ nhaiten Arbeitnehmer
!« t die Ablieferung cm das Finanzamt Wesbaden

Herrngarienstraße 1/3 — ru rriMen.
Die Ablieferung der Steuerbücher der m der

Stadtsemeinde Wiesbaden wohnhaften Arbeitneh-
Wr hat im Saale des Wohlfahrtsamtes — Rhe :n-
ttaße 36. Hof rechts - von 8*4—-1234 U5t vor¬
mittags und am Nachmittag von 3—5 Uhr zu er¬
folgen und zwar in der nachstehenden Reihenfolge.

Für Straßen mit den Anfangsbuchstaben-
A—E am 3., 4. und 5. Januar 1923;
h- L am 6.. 8. und 9. Januar 1923;
M—P am 10. und 11. Januar 1923;
2—Z und außerhalb des Stadtbersiches am 12., 13.

und 15. Januar 1923.
Für diese Einteilung ist die Wohnung des Ar¬

beitnehmers am 10. Oktober 1922 maßgebend. '
Die Ablieferung der Markenblatter muß auch

dann erfolgen , wenn nur während eines Teils des
Jahres 1922 Marken geklebt find. Arbeitnehmer,
welche während des ganzen Jahres 1922 her Arbeit¬
gebern beschäftigt waren , welche die Steuern tn dar
abfiibren. brauchen keine Steuerbücher abzuliefern.
Im Falle der Nichtablieferung der Steuerbücher er¬
folgt Veranlagung.

Zur Vereinfachung des Verfahrens und um
Enaeres Warten der Ablieferer zu vermeiden, emp¬
fiehlt es sich sehr, daß die Arbeitgeber , insbesondere
solche, welche mehrere Arbeitnehmer beschäftigen,
die Steuerbücher gesammelt dem Finanzamt abzu-
iiefern. In diesen Fällen sind Verzeichnisse über
die zur Ablieferung kommenden Steuerbücher (nach
Gemeinden getrennt ) beizufügen. Das Verzeichnis
muß .enthalten : Vor - und Zunamen des Arbeit¬
nehmers, Zeitabschnitt , für welchen die Marken ge¬
klebt find Wohnung (Straße und Hausnummer ) des
Arbeitnehmers am 1». Oktober 1922 und Betrag
der zur Ablieferung kommenden Steuermarkcn . Das
Verzeichnis muß die vollständige Unterschrift des
Arbeitgebers und dessen Wohnung tragen . Beson¬
ders wird darauf aufmerksam, gemacht, daß alle
Ttevermarken vorschriftsmäßig entwertet , die Seiten-
beträge der Markenblütter richtig aufgerechnet und
der Kopf der Blätter genau beschrieben sein muß

Vom 1. Januar 1923 ab treten die neuen
Steuerbücher in Kraft . In die Steuerbücher für
1822 dürfen dann Marken für Lohnzahlungen nach
dem 1. Januar 1923 nicht mehr eingeklebt werden.

Die mit den Steuerbüchern für 1923 über¬
sandten Briefumschläge sind zu verwenden, wenn
der Arbeitnehmer das Steuerbuch nicht selbst uber¬
bringt sondern durch die Post einsendet. Das uver-
»ebene Merkblatt enthält die nähere Anweisung
Bei persönlicher Ablieferung der ' Steuerbücher find
die mit den Steuerbüchern für 1923 übergebenen
Ouittungsvordiücke mitzubringen . ,

Bei Wohnungsveränderungen mu« außer der
Uten Wohnung auch die am 10. Oktober 1922 mne-
schabto Wohnung am Kopfe der Markenblatter an
gegeben fein. „ , ■ nr , ’

Die in den Landgemeinden wohnhaften Arbeit¬
nehmer (ausgenommen Biebrich am Rhein ) liefern
die-Steuerbücher im Finanzamte ab. FolO

Wiesbaden , den 28. Dezember 1922.
Finanzamt.

Mit Wirkung vom 1. Januar ' 1923 werden die
Steuerabzug auf folgende Säße erhöbt:

Ermäßigungen beim

bei Stundenlohn Tage¬ Wochen¬ Monats
(für je 2 ange¬ lohn lohn lohn

fangene od. ooltcStunden) Mk. Mk. Mk.
2 8 48 200
2 8 48 200

10 40 240 1000
10 40 240 1000

Kognak
Liköre
Schaumweine
Südweine

Telephon 1929,
1. GabenNfte

für die

MgeineinWst im Mgielllilgsbezil! Wiesbaden
(Ortsausschuß Wiesbaden ).

die eigenes Arbeitseinkom-

BekanntmachANg.
Der Umstand, daß von verschiedenen Geschäften

der Verkauf von Feuerwerkskörvern , für Silvester
angezeigt ist, veranlaßt mich, darauf hinzuSeisen,
daß nach dem Svrengstoffgesetz vom 9. Juni 188.
Feuerwerkskörver , v.bte durch ihre Explosion Ge¬
fahren für Personen und Eigentum hervelfuhren
können (Kanonenschläge, Frösche, Schwärme: und
dergl.) an Personen , von welchen ein Mißbrauch mit
denselben zu befürchten ist. insbesondere an Per¬
sonen unter 16 Jahren , nicht abgegeben werden
dürfen. Da bei allen Personen , welche sich solche
Feuerwerkskörver für den Silvesterabend erwerben
wollen, diese Befürchtung besteht, kann den betreffen¬
den Gewerbetreibenden in ihrem eigenen Interesse
nur dringend geraten werden, den Verkauf solcher
^euerwerkskörver gänzlich 3U-unterlassen . ^egen
den Verkauf von Feuerwerkskörvetn , die nur ganz
geringe Mengen von Svrensstofi en.hakten (Wunder¬
kerzen, bengalisch Licht, Salonsonnen . Gold- und
^klberrcgen und dergl .) ist nichts ernZUwenden.

Gleichseitig wird die Einwyhnarschan von
Wiesbaden darauf aufmerksam gemacht dag bas
Abbrennen von Feucrwerk -ckörnern und das Schießen
mit Handfeuerwaffen in Ortschaften und an Or .cn
die von Menschen besucht zu werden usl 'gcn, ver¬
boten ist. Personen , welche dieses Verbot über¬
treten. werden grundsätzlich nur mit der höchst zu-
läsiigen Pol ' zeistrafe (300 Mark ' bestraft werden,
sofern nach Lage des Falles nicht eine höhere g-
richtliche Strafe am Platze ist. Vor dem Abbrennen
den Feverwcrkskörvern und Schießen mit irxuer-
masfen in der Silvesternacht wird daher auf das

eindringlichste gewarnt.
Wiesbaden , dcn.,27. Dezember 192. .

Der Polizeipriistdent . Krause.

für den Steuerpflichtigen . .
ür dessen Ehefrau.
für minderjährige Kinder

(lt . Steuerbuch ) . .
ohne eigenes ArbsitsernkonMren i» . . .
Werbungskosten für den Steuerpflichtigen.

Kinder im Alter von mehr als 17 Jahren
men beziehen, werden nicht berücksichtigt.

Die bei monatlicher , wöchentliches täglicher oder stündlicher Lohn¬
oder Gehaltszahlung zu berücksichtigende Ermäßigung b^ Ärbeitslohne ^ (Geldund Natural - oder Sachbezüge) emzubehaltenden Betrages von in vom
Hundert beträgt hiernach:

Familienstand
Unverheirateter oder verwitweter Arbeitnehmer

ohne Kinder
Verheirateter Arbeitnehmer ohne Kinder . - -
Unverheiratet ^ : oder verwitweter Arbeitnehmer

mit 1 mittellosen Angehörigen oder 1 minder-
jährigen Kind . . . . . . . . .. .. . .- • - 200

Verheirateter Arbeitnehmer mit 1 minderiahrcgen
Kind oder mittellosen Angehörigen . t2400

Ledig ob. verwitwet mit 2 minderjährigen Kindern
oder mittellosen Angehörigen . . . . . . • 3200

Verheiratet mit 2 minderjährigen Kindern oder
mittellosen Angehörigen . . . . . . . .

Ledig od. verwitwet mit 3 minderjährigen Kindern
oder mittellosen Angehörigen . 4200

Verheiratet mit 3 minderjährigen Kindern oder
mittellosen Angehörigen . 4400

Ledig od. verwitwet mit 4 minderjährigen Kindern
oder mittellosen Angehörigen . • 5200

Verheiratet mit 4 minderjährigen Kindern oder
mittellosen Ungehörigen . . . . . - - -

Ledig od. verwitwet mit 5 minderjährigen Kindern
oder mittellosen Angehörigen . 6200

Verheiratet mit 5 minderjährigen Kindern
oder mittellosen Angehörigen . . . »400

Ledig od. verwitwet mit 6 minderjährigen Kindern
oder mittellosen Angehörigen . , .

Verheiratet mit 6 minderjährigen Kindern
oder mittellosen Angehörigen . . . . . 7400

Ledig od. verwitwet mit 7 minderjährigen Kindern
oder mittellosen Angehörigen . 8200

Verheiratet mit 7 minderjährigen Kindern
oder mittellosen Angehörigen . 3400

Ledig ob. verwitwet mit 8 minderjährigen Krndern
oder mittellosen Angehörigen . . . . . . . 9200

Verheiratet mit 8 minderjährigen Kindern
oder mittellosen Angehörigen . . . . . . 9400

Ledig od. verwitwet mit 9 minderjährigen Kindern
oder mittellosen Angehörigen . .

^erheiratet mit 9 minderjährigen Kmdern
oder mittellosen Angehörigen . . , . . - -

Ledig od. verwitwet mit 10  minderjährigen Kindern
oder mittellosen Angehörigen. 11200

Verheiratet mit 10 minderjährigen Kindern
oder mittellosen Angehörigen. 11400

Die für das Kalenderjahr 1923 bereits ausgestellten Steuerbücher
den hinsichtlich der Erhöhung der Abzugsbeträge nicht berichtist . Zahlcnandc-
runsen in den Steuerbüchern von Seiten der Ortsbehörden , der Arbeitgeber
oder des Finanzamts dürfen , soweit die Sätze selbst m Betracht kommen, nicht
vorgenommen werden . Die Arbeitgeber haben an Stelle der in den Steuer¬
büchern vermerkten Ermäßigungen die neuen Sätze beim Steuerabzug anzu¬
wenden . Dagegen bleibt die eingetragene Personenzahl nir die Berechnung
der Ermäßigungen maßgebend.

Wo bei Beamten oder Angestellten die Zahlung des Gehalts viertel-
iährlich im voraus — z. B . am 30. Dezember 1922 für das erste Kalender-
vrerteliabr 1923 — erfolgt und die erhöhte Ermäßigung für die Monate c»an .,
Februar und März bei dieser Gehaltszahlung nicht mehr berücksichtigt werden

monat- wöchent
lich lich tägtttfi südlich

1200 288 48 12
1400 336 56 14

2200 528 88 ■ 22

{2400 576 96 24

3200 768 128 32

3400 816 136 34

4200 1008 168 42

4400 1056 176 44

5200 1248 208 52

5400 1296 216 54

6200 1488 248 62

6400 1536 256 64

7200 1728 288 72

7400 1776 296 74

8200 1968 328 83

8400 2016 336 84

9200 2208 368 92

9400 2256 376 94

10200 2448 408 102

10400 2496 416 104

11200 2688 448 112

11400 2736 456 114
wer-

tonn , -st sie bei der Zahlung des Gehalts für das - 2. Kalendern,erteliahr ^ zuberücksichtigen.
Wiesbaden , den 28. Dezember 1922. Finanzamt.

Verdingung.
Die Schmieds- und - Eisenarbeiten (Kleineisen¬

zeug) für Saus 11 bis IS der Unteroffizier -Wohn-
dauten im Distrikt „Schiersteiner Lach' Wiesbaden
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden . t _ . , . ..

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Dienststunden bei der Arbeitsgemein¬
schaft B . D. A. Wiesbaden , Friedrichstraße 39. ein¬
gesehen die Angebotsunterlagen auch von dort , so¬
lange Vorrar . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufichriit: „Angebot
auf Kleineisenzeug für Wohnbauten „Schiersteiner
Lach, Wiesbaden ", sind bis zum 8. Januar 1923, vor¬
mittags 19' Uhr, einzureichen. .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt m Gegen¬
wart der etwa erschienenen Bieter.

Wiesbaden , den 27. Dezember 1922. F157a
Arbeitsgemeinschaft V. D. A.

Verdingung
von Entmässerungsarbeiten Flugplatz Wackernheim
cm Mittwoch , den 18. Januar 1323. vormittags
10 Uhr . Zimmer 12. Angebotsunterlagen gegen
400 Mk. m Zimmer 14, soweit Vorrat.

Mainz , 27. Dezember 1922. F157»
Reichsvermögensamt Mainz-Land,

Münsterstraße 1. 1.

2 000 000 Ji:  Dr . Neuberg. i . Sa . Chemische Fabrik,
vorm. Goldenberg . Geromont u. C,e.

1000 000 Ji:  Höchster Farbwerke , vorm . Meister
Lucius u. Brüning . Ar den Oiüsaus,chuß Wies¬
baden, G. Reckermann. m Fa . Adolf Harth , ,n
zweimaligen Rate » . „ f ^ ...

500 000 JI:  Höchster Farbwerke , vorm . Meister
Lucius u. Brüning , für die Beznksgemchnschail.

250 000 JI:  S . Blumenthal u. Eie . _
200 000 Ji : Deutsche Bank . Filiale Wiesbaden,

Darmstüdter Bank und Nationaldank , Dresdner
Bank (Filiale Wiesbaden ). I . Bormaß . '

150 000 Ji : Fa . M . Schloß u Eie ., Fa . Damen¬
moden I . Hertz tJnh . Jos . Seymann u Conr^
Matthaei, . Juwelier Julius Herz (Jnb . A. Herz
u. E. Retter ), Juwelier I . S . Sennerdmger (Jnb.
G. Floershenn u. B . Heimerd '-nger ), Direktion
der Diskontogesellschaft. , „ . j ,

120 000 Ji: „Liga für Menschenrechte , durch Herrn
Dr . Dornbusch. _ , ,

100 000 M:  Bankkommandrte Ovvenheimer u . Cu.
50 000 JI:  Ungenannt , von einer alten Wies-

badenerin , Stadtältester Burandt Ge orud . Kr rer,
I . Bacharach, Brauerei Felsenkeller.

40 000 Ji:  Adolf Dams , in o Aionatsraten . für
Stadt - und Landkreis Wiesbaden.

30 000 Ji:  M . Marchand , Seidenbaus , Schäfer,
Hotel „Schwarzer Bock" .

25 000 Ji:  Frank u. Marx . ' , „
20 000 Ji:  Aiar Heb, Sanatorium Nerotal.
15 000 Ji:  Die Angestellten des Bankhauses Bank-

kommandite Oppenheimer u. Eie.
10 000 M:  Dr . Tendlau , je für 5 Monate . Geh.

Rat Bartling , je für 5 Mon ., Bergrat Neustem.
Mar Müller (i. Fa . Jak . Müller ), Hemr . Wels.
Carl Koch, Ingenieur W. Loos , Regierungs¬
präsident a. D. Dr . W. von Meister.

5000 Ji:  Ingenieur Steinlein u . 108.60, I . Korn¬
mann , Präsident Redern , Üandgerichtsrat Laur,
Emil Amann , Kom.-Rat , Ungenannt . E . S ..
Gebr. Stern . Reugasie, Fa . L. Jung , Kohlsnhdlg .,
M. G. C., Franz Schwerdtfeger . Franz Schmer,
Karl Schiffer. , . . . m ,

3000 Ji:  Dr . Laser, -iraulein Hermine Wolfs . Pelz-
Haus Schiffer. Langgasse, Albert Offszmika . Sans
Schirg.

2500 M:  Frau Luise § ., Chicago.
2000 Ji:  Ludw Ganz, A. E .. Wilhelmstraße 12.

W. E., N. N., Leder Warenhaus A. Letschert,
Baeumcher u. Cie., Weingroßhandl . Carl Acker,
Josei Bohne, Buchhandlung Venn.

1000 Ji:  S . Reinstein , Langgasse 7. Anna «irnll»-
länder , Dr . Lindt , Ungenannt , Frau von Eustedt,
von Ealster, . Frau Jennisson . Professor Theodor
Schneider, Hermann Stenzel , Schulgasse, Hugo
Grün . S . B . Alerandroff , Optiker Dorner . Frau
Oberstaatsanwalt E . Wilbser . Kaufmann I.
Stamm , Offenbacher Lederwaren . Vertret . Fritz
Vonsaft, F . St .. B . Rosenstein. G. m. b. H..
Welly o. Unserer . Esperando . Herm. Rentschler,
Modehaus Ullmann , Papierhaus L. Blach , Wilh.
Fischer, Erbenheim . Präsident Salke , R . R ..
Dr. I ., Hans Christiansen.

500 Jl:  Willy Kirchner . Isidor Singer , Earl
Philippi , Leon Zigan , Eratbstraße 15, Karl
Ricohemus, Christian Deckel, Fräulein Marce
Westenberger. Möbelhaus Rosenkranz , Gustav
Wirtz, Dr . W., Obertelegraphendirektor Frosch,
Henriette Eöbel , N. N., Eins Dänin , B . S .,
H. Moritz. * _ . , ^

300 Jl:  Will ). Stamm . Schlossermecster, Reinbold,
B V

250 Jl:  H . Jacobs . Taunusstraße.
209 M:  Frl . Eöbel , Röhl . Frau Mai . Seelemann.
100 Ji:  Frau Edle von Lehenna , Profesior Scy.,

Amtsgerichtsrat Härle , M . M ., W. St ., M . M .,
I . S .. R . Sch., Frau Dr . Meier . Adolfsallee,
M . P ., M . P . (Kohlen für Arme ) . Reg .-Baurat
Zilekrn, Albert Popp.

50 Ji: E. W.. P . M.
An Lebensmitteln wurden uns übermittelt:

50 Pfund Rudeln , 50 Pfund Saferflocken, 50 Pfund
Gerste, von Firma Ed. Weygandt : ferner 1 Anzug
von Ungenannt.

Mit bestem Dank für die eingegangenen wen
den yird herzlichst um weitere Zuwendung gebeten.

Alle hiesigen Banken , Zeitungen und Postämter,
sowie die Geschäftsstelle. Querstraße 4. nehmen Spen¬
den dankend entgegen. _ *'387

Strickjacken
Jumpers

Maschinen - u. Handarb ..
unter Fabrckvrers.

Bielefelder Wäickela«« .
Micbelsberg 28.- 1.

gegenüber der Synagoge.
Televbon 6242.

Gebrauchte fast neue Lichen- und weiß lackierte
Schlafzimmer, mit weißem Marmor . Kristallglas u-
Matratzen , neues mod. Rußb .-Bett mit (PcW>
Rahmen und 3teil . Roßhaarmatratze , dctto Wasch¬
kommoden. vol. u. lack., mit und ohne Spcegel schom
2tür . Rubb.-Schrank (innen Eichen) , mit Aufsatz.
Ebaiselongue, beste Arbeit , Rußb .-Herren - u. Damen.
Schreibtisch, schöner Eold -Trumeausviegel , Nähtische,
starke Stühle mit Holrsttz. Betten . Schränke und veu
schiedenes sehr preiswert abzugeben.

Peter,Hermannstr.17,1.
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Vor äsr -am I. Januar eintretenden Kohlenpreiserhöhung
empfehlen wir markenfrei solange Vorrat reicht:

Englische Nußkohlen
Melierte Kohlen
Englisch. Zechenkoks
Brechkoks II und III

Eiformbriketts
Braunkohlen
Brennholz
Holzkohlen

ffmdtidj fandet
KehlenhandlungG. m. b H.

Adelheidstraße 44
Fernspredi . 3023.

Tv/A Rtämet
KohlenhandlungG. m. h. H.

Adlerstraße 15
Fernspredi . 6S87.

Für Silvester
empfiehlt

fluffdjmtt
in verschiedenen Preislagen

Carl Harth
Marktstr . UL Telephon 382.

ec

GO-,MngMWK.Polin
auch zerbrochene Sachen in

Ketten , Broschen, Ringen ufm.
zahle ich Ihnen höchste Preise.

E. Blobel , 12 Eoldgasse 12
_ Eingang im Hose rechts 1. Türe. _

Nr

Elly Bouffler
Carl Luck

Verlobte.

*4
Ä -d J? -♦ fiamette \ %\

\ % a-V \%«/Hildegarde
S  Früheres Mitglied der Komischen Oper in Paris

**  Deutschlands beste Tanz - Künstlerin , gastiert allabendlidi in » /

\ Park -Kabarett
* 36  Wilhelmstraße 36 . / ‘

v Ab 9 Uhr abends das

5b erstklassige Dezember-Programm.

noch sehr preiswert.

Arnold,
Wellritzstraße 11, 1
iin Hause der Apotheke.

Tagblatt-
Wandkalender

das Stück IO .— Mk.
zu haben im

Tagblatt haus “, Schalterhalle.

Telephon 3275 Mauritiusstraße 9.

American Sine.
[Regelmäßige Passagier - und Frachtdampfer

Hamburg- Uew Sfork.
Passapierdampfer >

DTeischraubendampfer „ Minnekahda“
Poppelschraubendampfer „ ftlanchuria “ •
Doppelschraubendampfer „ Mongolia " .
Breischraubendampfer . „KSi an neka hd a 1“
Doppelschraubendampfer Manchuria " .
Doppelschraubendampfer .Mongolin " • -
Breischraubendampfer „ Minnekahda“

Frachtdampfar i
Hamburg -Baltimore , Hamburg - Boston
^ Hamburg -Philadelphia usw.

6 . Jan.
20 .

3 . Febr.
10 . . .
24 . „
10. März
20 . »»

Auskunft erteilen: '46

American Line
Hamburg , Börsenbrücke L,

et er: Bern & Schottenfels , Hotel.Nassauer Hof, Wiesbaden.

Empfehle

prima bayrische

Haut-
Geschlechts- u. Frauen-
ledeii .Butuntersuch .etc.

Spezialarzt
im Auslande approbiert

(Institut Urologique)
Moritzstr. 52.

Bon 11-1 u. 5-7 abend.

Weine!

Weinbrand ®®®

!öebrauchsnt,
I Marens

Wiesbaden , t München,
Johannisberger Sfr. 3 Eisenmannsfr . 1

Silvester 1922.
ititidu«

nKOCHUNG
Mainz, Bahnhof-

:. 8. Ferne. 27H.ttr.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme ' und die zahlreichen Kranzspenden
bei dem Hinscheiden unseres lieben Vaters,
Schwiegervaters , Großvaters , Bruders und
Onkels
Herrn Friedridi Häuser
sowie Herrn Pfarrer Schmidt für seine trost¬
reichen Worte am Grabe sagen wir unsem
herzlichsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Carl Hansen u. Familie.

Wiesbaden , Westendstr .' SO, 29 . Dezember 1922.

DAS GUTE
INSERAT
sollt«jeder mit der Zelt schrei
tende Geschäftsmann ganz,
besonders pflegen. Wir,
liefern Ihnen moderne,
zweckentsprechende,
Anzeigen und stehen,
mit Vorschlägen^
jeder Zeit gerne zur^
Verfügung. Unserj
reichhaltiges und^
künstlerisch,
erstklassiges,Schrlften-
material,
verbürgt,Ihnen
Erfolg !,

Prima Reh
Kaninchen.

Im Ausschnitt.
Hasen- und MhlWlll.

Gänse , Ente « , Hühner.mntenjtt.2S
Karl Petri.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher und

ausrichtiger Teilnahme anläßlich des Hin¬
scheidens meines nun in Gott ruhenden un¬
vergeßlichen Mannes , unseres lieben BaterS,
sagen wir aus diesem Wege unseren tief¬
gefühlten Dank. . Insbesondere danken wir
der SangeSgilde der hiesigen Maler - und
Tüncher -Innung für den erhebenden Grab,
gesang.

Frau Eva Halm , Wwe .,
geb . Lehendecker,

Mar Birkenfeld und Frau,
Grete , geb. Halm,

Josef Halm und Fra«,
Anna, geb. Dienstbuch,

Jakob Hakm.

tr Wiesbaden, den 28. Dezember 1922.
Adlerstraße 15.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil-

nähme bei dem Abbleben m ines lieber Mannes,
unsres gut n Vaters , Schwiegervaters , Groß¬
vaters und Onkels

Nikolaus Kopp
'MMSk sage auf diesem Wege allen den innigsten

Dank.

1Um
Frau Lina Kopp , Wwe.

und Kinder.

r̂ ieovaden, Saarbrücken 3,28 . Dez. 1912

Weiß , V, Fl . v . 400 Mk. an.
Rot , V, Fl . v . 600 Mk . an.

ohne Glas u . Steuer. Für die wohltuenden Beweise der Teilnahme
beim Tode meines lieben Mannes , des Rektors

’/i Fl . von 1600 Mk. an.
V, Fl . von 900 Mk. an.
Weinbrand -, Rnm -,Arrak-

Verschnitt , Punsche,
Zwetschenwasser , Liköre,
Südweine , Schaumweine
l/j Fl . von 1400 Mk . an
1 2 Fl . von 800 Mk . an.
Mönopol-Trinkbranntweine
A. Kriessing

3 Albrechtatraße 3.
Fernruf 1750 . im

Schaufenster beachten!

Karl Gros
herzlichen Dank.

Elise Gros, geb. Baecker.
Wiesbaden , den 28 . Dezember 1922.

3
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prüfe
tische
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